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39. Jahrgang. 


Dernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Morgen-Ausgade, 


eitung 


DNernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


Abholeſtellen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt berogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 NR. — Injerate 


1897. 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


BEE” Hierzu eine Beilage 
und 
„Weſtpreußiſcher Land- und Hausfreund.“ 


Die ſpaniſchen Colonialkämpfe. 


Wenn Spanien 
Waffenunglück zu verzeichnen hatte, hat es ſich 
allemal der Reformpolitik zugewandt oder wenig- 
ſtens jo gethan, als ob es dies thun wollte. Auch 
der Fall von Dictoria de las Tunas ſcheint die 
Spanier darüber belehrt zu haben, daß es mit 
den fo laut in die Welt hinaus poſaunten Erfolgen 
des Generals Weyler, des modernen Alba, auf 
Cuba recht trübe beſtellt if, Das drakoniſche 
Regiment Wehlers, der feine Erfolge durch die 
entſetzlichſte Sirenge und Graujamkeit zu erringen 
ſuchte, bat den Aufſtändiſchen nur Sympathien 
und Hilfstruppen zugeführt und die Sache der 
Spanier empfindlich geſchädigt. Es hat faſt den 
Anſchein, als ob einige Erkenntniß dieſer That- 
ſachen ſich jetzt auch in Spanien verbreitete; und 
beſonders ſeit dem Tode Canovas', an dem 
Weyler eine ftarke Stütze hatte, ſcheint des 
letzteren Stellung jehr in's Wanken gerathen zu 
ſein. Hiermit ſteht es auch im Zuſammenhang, 
wenn neuerdings die Reformen für Cuba wieder 

s ernſtlicher in Angriff genommen werden ſollen. 

Freilich wird man dieſen Ankündigungen fürs 
erſte ſkeptiſch gegenüber ſtehen muſſen. Die 
gleichen Reformen für Cuba find ſchon an dem 
Tage im Madrider Regierungsblatte amtlich durch 
königliches Decret verkündet worden, als die 
Königen-Regentin das conſervative, reformfeind- 
liche Cabinet Canovas', nachdem es feine Ent- 
lafjung eingereicht hatte, von neuem im Amte 
beſtätigte. doch man kann getroſt noch viel 
weiter zurückgreifen. Schon im Jahre 1878 ver- 


ſprach der damalige General-Capitän Martinez 


Campos den Cubanern bei Beendigung des zehn- 
jährigen Aufſtandes Reformen, aber was er als 
Statthalter von Cuba verſprochen, vermochte er 
- als Miniſterpräſident nicht zu halten. Man wird 
ſomit nicht ohne Mißtrauen der Ausführung d 


— 


vorhanden wäre, ſo iſt doch die Frage, ob es 
möglich ſein wird, dieſen Willen zur Ausführung 
zu bringen. Schon früher hat die ſpaniſche Re- 
gierung erklärt, daß die Reformen erſt pranktiſch 
angewandt werden ſollen, wenn die Mehrzahl 
der Provinzen rein von Aufftändifhen ſei. Damit 
hat es aber noch gute Wege, und ſchon heute 
ſollte man in Spanien ernſtlich die Frage auf- 
werfen, ob man den Termin, wo durch die Re- 


formen etwas zu erreichen war, nicht ſchon ver- 


jäumt hat. Die Erbitterung unter den Cubanern 
iſt ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß eine dauernde 
Beruhigung des Landes auch durch weitgehendſte 
Reformen je leicht nicht mehr zu erreichen iſt. 
Dielleicht beabſichtigt mon aber in Spanien mit 
der Aufrollung der Reformfrage auch nur, der 
Regierung der Dereinigten Staaten einen Anlaß 
zur Einmiſchung in die cubaniſchen Angelegen- 
heiten zu entziehen. Die Dereinigten Staaten halten 
ihre Anerkennung der Aufſtändiſchen als krieg- 
führende Macht von der Beſitznahme einer 
größeren Stadt abhängig gemacht. Dieſe Bedin- 
gung iſt durch die Einnahme von Victoria de las 
Tunas thatſächlich erfüllt worden, und in den 
Dereinigten Staaten ift in der That eine ftarke 
Strömung zur Einmiſchung in die cubaniſche 
Frage vorhanden. Wenn die Spanier ſich über 
ihre Cage und ihre thatſächlichen Machtverhältniſſe 
völlig klar wären, ſo würden ſie vielleicht am 
beften thun, auf den Dorſchlag der Vereinigten 
Staaten, den Spaniern Cuba abzukaufen, eingehen. 


Die Spanier ſollten ſich zu einer ſolchen Ent- 
ſagung um jo eher verſtehen, als die Philippinen 
ihnen ebenfalls coloniale Schwierigkeiten genug 
bereiten. Ker iſt ihnen das Kriegsglück aller- 
dings nach langen Kämpfen günſtiger geweſen 
als auf Cuba. Wenn den ſpaniſchen Meldungen 
zu trauen iſt, jo wäre der Aufſtand auf den 
Philippinen ſo gut wie völlig niedergeſchlagen. 
Auch auf den Philippinen ſoll jetzt die Reform- 
thätigkeit in Angriff genommen werden. Aber 
nachdem, was über die ganz in ſpaniſchem Geiſte 
gehaltenen Reformen bekannt geworden iſt, wird 
man den Erfolgen‘ mit Mißtrauen entgegenſehen 
müſſen. Wenn Spanien in ſeinen Colonien in 
dem bisherigen Geiſte weiter wirthſchaftet, wird 
es vielleicht. wie jetzt auf den Philippinen, vorüber⸗ 
gehende militäriſche Erfolge erzielen können. 
Aber beide Colonialbeſitze wirklich zu pacificiren 
und dauernd unter der ſpaniſchen Ferrſchaſt 
feftzuhalten, das wird den Spaniern menſchlichem 
Ermeſſen nach ſchwerlich gelingen. 

— —— — — — 


Deutſchland. 


* Berlin, 18. Sept. Die Nachricht, daß der 
Kaiſer nach England reiſen werde, findet 
Glauben in der engliſchen Preſſe. Die regierungs. 
freundliche „Birmingham Poſt“ giebt die von 
„Truth“ veröffentlichte Mittheilung, daß der 
deutſche Kaiſer die Abſicht geäußert habe, die 
Königin von England im Herbſt zu beſuchen, 
wieder, und bemerkt dazu: „Ein derartiger Be- 
ſuch kann nur privater Natur ſein. Wenn aber 
dieſer Bejum in Schottland ftattfindet, ſo würde 
er vom internationalen wie vom perſönlichen 
Standpunkte aus von einigem Nutzen ſein, zumal 
die vorher ſtattfindende Zufammenkunft des 


in feinen Colonien ftarkes 


Kaiſer hat einen mächtigen Jelsblock vom Hohen- 


Kaiſers mit dem Könige der Belgier für Groß- 
britannien von großer Wichtigkeit iſt.“ 


* [Ein neuer Generalfeldmarſchall?] Die 
„Germania“ ſchreibt: Prinz Leopold von Baiern, 
der in feiner Eigenſchaft als Führer der baieriſchen 
Truppen bei den jüngſten Manövern keine Aus- 
zeichnung erhielt, ſoll, wie aus München berichtet 
wird, demnädft durch den Kaiſer zum preußischen 
Generalfeldmarſchall befördert werden. 

* [Präfident des Reichsverſicherungsamtes.] 
Die Ernennung eines neuen Präſidenten des 
Reichsverſicherungsamtes dürfte, wie es heißt, 
noch bis zu dem Zuſammentritt des Reichstages 
ſich hinziehen, da der Bundesrath jetzt nicht ver- 
ſammelt iſt. In eingeweihten Kreiſen zweifelt 
man, der „Poſ. 31g.“ zufolge, keinen Augenblick 
mehr daran, daß Director Gäbel, früher Ober- 
Regierungsrath in Poſen, Chef dieſes umfang- 
reichen Reichsamtes werden wird. 

* [Frau Anna Schepeler - Letie], die erſte 
Dorſitzende des „Lette-Bereins“, welche, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, an einem Herzſchlage im 


67. Lebensjahre plötzlich geſtorben iſt, war die 


älteſte Tochter des 1868 aus dem Leven geſchie⸗ 
denen Präſidenten Lette, welcher Mitbegründer 
und langjähriger Vorſitzender des „Central- 
vereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen“ 
geweſen iſt, aus dem heraus Ende 1865 der 
„Derein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des 
weiblichen Geſchlechts“, der ſpätere „Cette-Derein“ 
unter des Präfidenten Cette Vorſitz ſich bildete. 
Im April 1867 trat Frau Schepeler in den Aus- 
ſchuß des Dereins, und 1868 übernahm ſie den 
Vorſitz des Damencomités für das Bictoria-Gtift, 
das zunächſt im Haufe Leipzigerſtr. 92 unter- 
gebracht war. Im Jahre 1869 gehörte ſie dem 
Ehrenpräſidium der erſten Conferenz deutſcher 
Frauenbildungs- und Erwerdsvereine an, die 
unter Profeſſor v. Holtzendorffs Vorſitz in Berlin 
tagte. Seit 
Schepeler ununterbrochen als er 


an der Spitze des „Lette-Dereins“, der unter 


ihrer Leitung eine ſegensreiche Thätigkeit ent- | 


faltet hat. : 


zollernberge überſandt mit der Bezeichnung: „Dom 
Jels zum Meer.“ 

» [Mebertritte von Juden zum Proteftan- 
tismus.] Während der Jahre 1889 bis 1895 
traten in Altpreußen 1960 Juden zur Landes- 
kirche über; u. a. in Brandenburg 987, Schleſien 
289, Oſtpreußen 202, Sachſen 116, Rheinland 


111, pommern 65, Westpreußen 61, Weſtfalen 31, 


Poſen 22. In ganz Deutichland traten während 
der Jahre 1890 bis 1894 2088 Juden zur evan- 
geliſcen Kirche über, und zwar in Preußen 
1568, Hamburg 147, im Königreich Sachſen 118, 
Baiern 72, Württemberg 30, Bremen 29 etc. 
Die höchſte Taufſahl — 500 — weiſt das Jahr 
1893 auf. 

* (Für die Einführung von NKartenbriefen] 
find nach der Münchener „Allg. Ztg.“ auch Dor⸗ 
bereitungen in Baiern in vollem Gange. 

* [Anardiftiihes.] Der „Socialiſt“ ift am 
Freitag nur in kleinem Format erſchienen. die 
Redaction ſchreibt dazu: „Unſere Leſer müſſen 
leider wieder einmal mit vier Seiten vorlieb 
nehmen. Für niemand iſt das mißlicher als für 
die Redaction. Die Manuſcripte häufen ſich, vieles 
dleidt ungeſagt, was geſagt werden müßte. Das 
alles könnte vermieden werden, wenn jeder Leſer 
bejahlie, was er beſtellt und bezieht. — Im 
rheiniſchen Kohlenrevier find für einen Tag, den 
19. d. M., in Gelſenkirchen, Weitmar bei Bochum, 
Hördel bei Eikel und in Magdeburg anarqiſtiſche 
Derſammlungen angekündigt, in welchen die be- 
kannten Anarchiſten Schloſſer Paul Pawlowitſch- 
Berlin und Guſtav Landauer-Berlin über die 
Attentate in Spanien ſprechen ſollen. 

* [Poftkartenautomaten.] Mit der Auf- 
ſtellung von Poſtkartenautomaten in den Schalter⸗ 
vorräumen, die bereits vor Monaten in Ausſicht 
geſtellt war, iſt bei verſchiedenen Poſtämtern in 
Dresden der Anfang gemacht. die Automaten 
geben für 10 Pfg. zwei frankirte Poſtkarten. 


€ Frankreich. 

Paris, 17. Sept. Beim Beſuch Chulalongkorns 
in der Nationalbibliothek ereignete ſich ein 
drolliger Zwiſchenfall. der Leiter der Bücherei 
zeigte dem Könige eine ſiameſiſche Urkunde, die 
feine eigene Unterſchrift trägt, bisher nicht ent- 
liffert werden konnte und für ein Werihſtück der 
Sammlung galt. Chulalongkorn warf einen 
Blick auf die Schrift und brach in ein Gelächter 
aus, Das Werthſtück war ein FZeuerverfiherungs- 
vertrag mit einer chineſiſchen Geſellſchaft. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 17. Sept. Zum Andenken an 
König Karl XV. fand heute in der Riddar- 
holmshkirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Die 
Gedenkpredigt hielt Biſchof Scheele von Wisbn, 
Anweſend waren die Mitglieder der königlichen 
Familie, die fürſtlichen Gäſte, die Spitzen der 
Civil- und Militärbehörden, das diplomatische 
Corps ſowie eine große Anzahl anderer Würden- 
träger (m. T.) 

DD NN 


Bon der Narine. 

* [Unfall des Kreuzers „Irene “.] Der neulich 
über London gemeldete Unfall des deutſchen Kreuzers 
„Irene“ im Hafen von Yohohama ermeift ſich als 
völlig belanglos. Allerdings kam das Schiff in dem 


dem 23. April 1872 ſtand Frau 


ſte Vorſitzende worden iſt. 


japaniſchen Hafen in Folge eines Sturmes in's Treiben, 
ſo daß es feſtgerieth. Den Bemühungen der Beſatzung 
gelang es jedoch, den Kreuzer wieder in tieferes Fahr- 
waſſer zu bringen, ohne daß das Schiff die geringſte 
Beſchädigung erlitten hat. . 

* aut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com - 
mando der Marine iſt das Schulſchiff „Stein““ am 
16. September in Stockholm angekommen. 

Wilhelmshaven, 17. Sept. Die Herbftübungs- 
flotte hat heute die Rhede wieder verlaſſen und 
iſt zur Beendigung der Manöver in See ge- 
gangen. Nach Auflöſung der Herbſtübungsflotte, 
am 22. September, gehen die nach Kiel ge- 
hörigen Sciffe fofort nach dort in See. — Es 
verlautet, daß für das Artillerieſchulſchiff „Mars“, 
welches eine größere Keſſelreparatur durchzu- 
machen hat, das Panzerſchiff zweiter Klaſſe 
„Deutſchland“ während der Dauer der Reparatur 
als Artillerieſchulſchiff in Dienft kommen ſoll. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Das öſterreichiſche Heirathsmärchen. 

Wien, 18. Sept. die „Wiener Freie Preſſe“ 
theilt zu dem in Aachen mit dem Namen des 
Erzherzogs Franz Ferdinand getriebenen Schwindel 
Folgendes mit: Bor etwa 14 Tagen wendeten 
ſich die Angehörigen der betreffenden dame an 
eine ihnen bekannte Wiener Perſönlichkeit in 
discreteſter Weiſe mit der Bitte, ihnen eine 
Photographie des Erzherzogs zu ſenden. da ſich 
die betreffende Wiener Perſönlickkeit zur Zeit, 
als der Brief eintraf, nicht in Wien befand, iſt 
die Sache unerledigt geblieben. Inzwiſchen hat 
die Angelegenheit die Aufklärung gefunden, daß 
die Familie das Opfer eines Schwindels ge- 


Berlin, 18. Sept. Das öſterreichiſche Aus- 
wärtige Amt in Wien hat dem Vertreter des 


„Berliner Cokalanzeigers“ erklärt, daß die Nach 


der Berheirathung des Erſherzogs 
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N einem Telegramm aus Eſſen hat der 
dortige Staatsanwalt und die Eriminalpolizei die 
Sache in die Hand genommen. Die Familie 
Husmann beſtreitet, daß Marie 40 000 Mk, Der- 
mögen beſitze, ſie ſei unbemittelt. Im übrigen 
ſcheinen die Angehörigen noch nicht überzeugt, 
daß ein Betrug vorliege. 

Aus Düſſeldorf wird dem „Cok.-Anz.“ gegen- 
über den obigen Dementis heute gemeldet: Der 
Curatus des Vorortes Vorbeck, ein Nachbar 
Kusmanns, beftätigt die Vermählung mit dem 
Erzherzog. 


Zölle und Verbrauchsſteuern. 

Berlin, 18. Sept. Die Iſteinnahme an Zöllen 
und Derbrauchsſteuern in den erſten fünf Monaten 
des laufenden Jinanzjahres hat 282 Millionen 
oder 2,8 Millionen mehr wie im gleichen Zeit- 
raume des Vorjahres betragen. Die Zölle haben 
ein Plus von 4,7 Millionen, die Branntmein- 
material- und Brauſteuer von zuſammen 
nahezu 1,5 Millionen erbracht; die Zuckerſteuer 
hat indeſſen ein Minus von nahezu 4 Millionen 
aufzuweiſen gehabt, ſo daß ein großer Theil des 
Plus dadurch aufgezehrt wurde. Don den 
übrigen Einnahmezweigen hat die Börſenſteuer 
jetzt wieder zum erſten Male ſeit langer Zeit ein 
kleines Plus gegen das Vorfahr zu verzeichnen 
gehabt. 


Berlin, 18. Sept. Gegenüber dem „Famb. 
Correſp.“, der bekanntlich gemeldet hat, der 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe werde im Laufe 
der nächſten Woche in Berlin zurückerwartet, iſt 
die „Nordd. Allg. Zig.“ in der Lage mitzutheilen, 
daß über die Rückkehr des Reichskanzlers bisher 
noch nichts beſtimmt iſt. 

— der vom Urlaub zurückgekehrte Geh. Rath 
Wilhelmi aus dem Reichsamt des Innern hat 
aus Geſundheitsrückſichten einen weiteren ſechs- 
monatlichen Urlaub erhalten. 

— der Prinz von Wales beabſichtigt, wie aus 
Kopenhagen gemeldet wird, Montag Vormittag 
über Fredericia nach Komburg abzureiſen, um 
der Kaiſerin Friedrich in Kronberg einen Beſuch 
abzuſtatten. 

— der „Reichsanzeiger“ meldet: Bei den Zu- 
ſammenſtößen der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
truppe mit den FHottentotten am 5. Juli und 
2. Auguft find der Gefreite Serafin, der Reiter 
Reuter, der Secondlieutenant v. Altrock und der 
Reiter Ewert gefallen. Schwer verwundet ſind: 
Secondlieutenant Helm, Reiter Seufert und Reiter 
Ammerſin, ſowie ein Eingeborener. 

— Wie die miniſterielle „Berl. Correſponden;“ 
meldet, haben der Miniſter der öffentlichen Ar- 
beiten und der Miniſter des Innern die Regie- 


an der Ausfuhr beiheiligten Firmen des Bejirhs, — 


rungspräſidenten veranlaßt, die ihnen unter 
ſtellten Polizeiverwaltungen anzuweiſen, die 
Vorſchriften und Verordnungen über bauliche 
Anlagen und innere Einrichtung von Theatern, 
Eircusgebäuden und öffentlichen Verſammlungs⸗ 
räumen mit der größten Gewiſſenhaftigkeit zur 
Anwendung zu bringen und für Baulichkeiten zu 
zeitweiligen theatraliſchen Schauſtellungen ꝛc. die- 
jenigen Maßnahmen zu treffen, welche den größzt⸗ 
möglichen Schutz gegen Feuersgefahr und vor 
allem eine ausreichende Entleerungsfähigkeit ge⸗ 
währleiſten, ohne Rüdfiht auf die hierdurch für 
die Unternehmer etwa entſtehenden Unbequem- 
lichkeiten und endlich durch ſtetige örtliche, gründ⸗ 
liche Beſichtigung feſtzuſtellen, ob die polizeilichen 
Vorſchriften genau befolgt ſind. 

— Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe. 
Abg. v. Plötz, hat eine Pofikarte an den Land- 
tagsabgeordneten FIrhrn. v. Plettenberg-Mehrum 
geſandt, in der er ein Zuſammengehen der 
Tandwirthſchaft mit der Induſtrie und dem 
reellen Handel befürwortet. 

— Der „Hannov. Courier“ meldet: Die Frage 
der Abſchaffung der Beamtencautionen foll in 
der letzten Sitzung des Staatsminiſteriums zur 
Berathung geſtanden haben. die Aufhebung der 
Beamtencautionen in Preußen wie im Reiche 
ſoll unmittelbar bevorſtehen. 

Darmſtadt, 18. Sept. Der „Darmſtädter 31g.“ 
zufolge wird der Zar im nächſten Monat der 
Grundſteinlegung auf der großpberjoglichen 
Mathildenhöhe der nach Plänen des Petersburger 
Profeſſors Benois zu erbauenden Kapelle bei- 
wohnen. 

Köln, 17. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Die 
biefige Handelskammer hielt Umfrage in Sachen 
des neuen Zolltarifs der Unionſtaaten bei den 


als deren Ergebniß in einer an den Reichskanzler 
gerichteten Eingabe mitgetheilt wird, daß der 
größte Theil der Ausfuhrfirmen und ſämmtliche 
Einfuhrfirmen die Einführung von Kampfföllen 
nicht wünſchen. 


Griechiſch-türkiſcher Friedensſchluß. 
Ronſtantinopel, 18. Sept. Nach einer Meldung 
des Wiener Correſpondenzbureaus ſind die 
Sriedenspräliminarien zwiſchen der Türkei und 
Griechenland heute unterzeichnet worden. 


Am 20. Sept: . 
8. l. 5.52.8. 5. 8. Danzig, 19. Sept. Nu. ri 
Metterausfihten für Montag, 20. Sept., 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Mild, wolkig, vielfach heiter. Lebhafte Winde, 
Dienstag, 21. Sept.: Mild, wolkig mit Sonnen; 
ſchein, vielfach trübe mit Regen. Strichweiſe 


Gewitter. 


* [Betriebs-Unfall.] Der geſtern Abend 6.30 
von hier abgelaſſene Cokaljug nach Zoppot erlitt 
eima 1 Kilometer vor Oliva einen Bruch des 
Kurbelſtange-Kolbens der Mafhine und mußte 
auf der Strecke liegen bleiben, bis ein nach- 
folgender Güterzug herankam, deſſen Ma- 
ſchine den Lonkalzug nun langſam nach 
Bahnhof Oliva ſchob, wo die Paffagiere 
auf den nächſten, von Danzig abgelaſſenen 
Lokahug warteten. Da dieſer in Langfuhr auf 
das linke Gleiſe umgeſetzt werden mußte, kam 
er verſpätet in Zoppot an, wo in Folge des Un- 
falles weder um 7.10 noch um 7.40 ein Zug ab- 
gelaſſen werden konnte. Die dort zahlreich an- 
geſammelten Paſſagiere mußten den um 8.10 
fahrplanmäßig abgehenden Zug geduldig er- 
warten. Der ſtehengeblieb ene Cokalzug war in- 
zwiſchen auf die Abgangsſtation zurückgebracht 
worden. 


* [8ewerbe- und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen.] Bon heute ab findet im Sranzis 
kanerkloſter wieder die viertägige Ausftellung 
von Schülerinnen - Arbeiten aus dem Schulſaht 
1896/97 ſtatt, welch letzteres damit ſchließt. Die 
Anſtalt war in demſelben von insgeſammt 
90 Schülerinnen beſucht. Am Zeichnen betheiligtem 
ſich 21, am Schneidern 24, an Wäſche-Confeclion 
und Naſchinen-Nähen 21, an Handarbeit 59, am 
kaufmänniſchen Curſus 34, am Putzmach-Curſus l. 
am pädagogiſchen Unterricht 13, am Blumen- refp 
Porzellan-Malen, am Schnitzen und an Brand 
technik und Lederſchnitt 10, am ſtenograpghiſchen 
Curſus 13, am Schreibmaſchinen- Unterricht 12 
Don den 90 Schülerinnen waren 20 auswärtige. 
70 einheimiſche. Die ſtädtiſche Verwaltung ge⸗ 
währte der Anftalt eine Subvention von 1500 Nu. 

* [Stellung zum Zucker -Cartell.] Auf Grund 
einer uns von zuftändigfter Seite gemachten Mit- 
theilung über das Reſultat der vorgeſtrigen Der- 
ſammlung des 7. Bezirks der Nohfucker-Fabriken 
haben wir geſtern Norgen gemeldet, daß die Der- 
ſammlung ſich ſchließlich einftimmig für Anſchluß 
an das deutſche Zucker-Cartell ernlärt habe. Dieſe 
Mittheilung wird von anderen Betheiligten injo- 
fern angefochten, als fie den Anſchein erweche, 
als habe die Sache in der Derſammlung über⸗ 


N 


haupt heine Gegner gefunden. In der Debatte! Todtenkopf-Hujaren in Kerzberg bei Potsdam. In un- 


hätten ſich aber die Vertreter von drei Fabriken, 
die uns genannt wurden, mehr oder minder 


entſchieden gegen das Cartell ausgeſprochen. Un- 


bedingt zuſtimmend hätten ſich überhaupt nur die 
Vertreter von acht Fabriken erklärt, die Vertreter 
von ſechs anderen Fabriken hätten die definitive 
Erklärung von der Entiheidnng ihrer Aufſichts- 
räthe abhängig gemacht. Auf unſere Nachfrage 
dei anderen Berſammlungstheilnehmern erfuhren 
wir nun, daß in der Debatte und den Einzel-Ab- 
ſtimmungen allerdings mehrfach gegneriſche Stim- 
men abgegeben ſeien. Bei der Schlußabſtimmung 
habe der Vorſitzende aber diejenigen, welche gegen 
den Anſchluß an das Cartell ſeien, aufgefordert, 
durch Handaufheben dies zu erkennen zu geben, 
wobei ſich keine Fand erhoden habe. Auf dieſe 
Abſtimmung bezieht ſich jedenfalls die uns über- 
fandte Mittheilung, deren Veröffentlichung ge- 
wünſcht wurde. Wir beſchränken uns darauf, den 
Widerſpruch der Auffaſſungen dem an uns ge- 
richteten Erſuchen gemäß zu conſtatiren, da die 
Dermuthung nahe liegt, daß es ſich bei der ganzen 
Sache wohl nur um eine rein principielle Ab- 
ſtimmung handelt, die ſeitens verſchiedener Be- 
theiligten für nicht verbindlich erachtet wird. Eine 
Stellungnahme für die eine oder die andere Auf- 
faſſung über das Refultat der Derſammlung liegt 
uns fern. 

* [Beadıtung der Beſtimmungen für die 
Sicherheit des Betriebes.] Die in der letzten 
Zeit im Bereiche der preußiſchen Gtaatseijen- 
bahnen vorgekommenen Zuſammenſtöße und 
Entgleiſungen von Zügen find, ſoweit bis jetzt 
feftgeftelit ift, in der Mehrzahl auf die Nichi- 
beachtung der zur Sicherung des Betriebes ge- 
gebenen Vorſchriften, insbeſondere über das An- 
und Abmelden der Züge, und die Handhabung 
der Signale, zum Theil auch auf ein Umſtellen 
der Weichen unter den Fahrzeugen während der 
Jahrt, zurückzuführen. Die hieſie königl. Eijen- 
bahndirection veröffentlicht über die Sicherung 
des Betriebes in ihrem neueſten Amtsblait eine 
Reihe von Beſtimmungen, denen wir Folgendes 
entnehmen: 

Die Stationsvorſtände und Bahnmeiſter haben durch 
häufige unvermuthete gründliche Revifionen bei Tage 
und auch bei Nacht ſich davon zu überzeugen, . von 
ledem einzelnen Beamten und Arbeiter die für die 
Sicherheit des Beiriebes, ſowie die zur Verhütung von 
Unglücksfällen erlaſſenen Vorſchriſten genau beachtet 
werden. In den Unterrichtsſtunden und bei ſonſt ſich 
bietenden Gelegenheiten iſt wiederholt auf die Folgen 
hinzuweiſen, welche durch die nachläſſige Handhabung 
der vorbezeichneten Vorſchriften U 
Beamte und Arbeiter, welche ſich für den äußeren 
Betriebsdienſt nicht eignen, ſind der vorgeſetzten 
Inſpection ohne Rückſicht auf ſonſtige Verhältniſſe 
namhaft zu machen. Die Cocomotivführer haben, ins- 
beſondere dei ungünſtiger Witterung, mit größter 
Sorgfalt auf die Signale zu achten, unter keinen Um- 
ftänden dürfen die zur Sicherung der Einfahrt vor den 
Bahnhöfen ſtehenden Abſchlußſignale überfahren werden. 
Erbliht der Locomotivführer eines Zuges an 
einem Vorſignale bei Tage die volle runde Scheibe 
oder bei Nacht grün Licht, ſo hat er ſofort die 
Fahrgeſchwindigkeit fo zu ae daß er 
jedenfalls, und zwar auch ohne Anwendung außer- 


gewöhnlicher Mittel, ſeinen Zug noch vor dem Ab- 


ſchlußſignal — wenn nöthig — zum Stehen bringen 
kann. Locomotivführer leerer Maſchinen auf den 
Bahnhöfen haben ſich nach den beitehenden Jahr- 
ordnungen zu richten und die Vorſchriften über den 
Rangirdienft genau zu befolgen. Die Vorſchriften für 
den Gebrauch und die Unterhaltung de 

bremſe ſind genau zu beachten. 
auf die Wichtigkeit einer ſorgfältigen Bremsprobe nach 
Ju,ammenfehung eines Zuges hingewieſen. die Be- 
triebswerkmeiſter haben ſich in den Unterrichtsſtunden 
davon zu überzeugen, daß die Cocomotivführer mit 
den Beſtimmungen obiger Dienſtanweiſung vertraut 
find, Derſtöße gegen die zur Sicherung des Betriebes 
gegebenen Beſtimmungen ſind unbedingt zur Anzeige 
ju bringen. Dienſtvorgeſetzte, welche dies unterlaſſen, 
werden unnachſichtlich zur Verantwortung gezogen 
werden. Die Vorſtände der Betriebs- und Maſchinen- 
Inſpectionen und der Vorſtand der Zelegraphen-In- 
ſpection ſowie ihre Vertreter haben ſich möglicht 
häufig von der vorſchriftsmäßigen Handhabung des 
Betriebes durch eingehende Reviſionen zu überzeugen 
und dafür zu ſorgen, daß alle Beamten, welche nicht 
für die Beſchaftigung im äußeren Dienft geeignet er- 
ſcheinen, aus demſelben entfernt werden, oder ihnen 
wenigſtens keine ſelbſtändige Ausübung des Dienſtes 
übertragen wird. 

Die Kal. Eifenbahndirection ermahnt ſchließlich 
alle Beamten, ihren Dienft ernſt und auf das 
ſorgfältigſte, im übrigen aber ruhig und gelaſſen 
auszuführen. Jede Aengitlihkeit oder Ueber- 
ſturzung in der Bedienung der Signale ſowie in 
der Handhabung maſchineller Einrichtungen, ins- 
beſondere jede Unklarheit in den Befehlen, jede 
unnöthige oder übereilte Anordnung oder Aende- 
rung der vorhandenen und eingewöhnten Maß- 
nahmen ift geeignet, den Anlaß zu großen Un- 
fällen zu geben. Stets haben ſich die Beamten 
vor Augen zu halten, daß die Rückſichten auf die 
Betriebsſicherheit allen anderen Rückſichten voran— 
gehen müſſen. 

INachtfroſt.] der Sommer verabſchiedete 
ſich geſtern mit dem erſten Nachtfroſt. Auf der 
Höhe war tüchtiger Reif gefallen, den man 
Morgens auch in der Stadt auf den Dächern ſah. 

A. [Das moderne Plakat] bricht fih Bahn 
und ihm ift, unbeſchadet künitleriiher Meinungs- 
verjchtedenheiten, 
ſprechen, wenn es ſeine Hauptaufgabe erfüllt, die 
Aufmerkfamkeit des Publikums auf ſich zu ziehen 
und auf einen Blick erkennen zu laſſen, wofür 
es Reclame macht. Das Plakat der v. Norſtein'ſchen 
Dultipleg-Gasfernzünder, welches augenblicklich 
an den hieſigen Anſchlagſäulen zu ſehen iſt, iſt ein 
ipiſcher Vertreter dieſer Plakatgattung. Es ver- 
anſchaulicht auf das markantefte das Weſen der 
v. Morſtein'ſchen Erfindung, die in Derbindung 
mit dem Auer'ſchen Gasglühlicht wohl eine eben- 
bürtige Concurrenz zum elektriſchen Glühlicht 
genannt werden kann. 

lLeuchtthurm zu Brüſterort.] Das Leucht- 
feuer zu Brüfterort, ein weißes Feuer mit 
Blinken, wird nach einer amtlichen Bekannt- 
machung in der Zeit vom 15. September bis 
10. Oktober nur als feftes Feuer brennen. 

ren ehemaliger Leibhufaren.] Unter dem 
Dorſitze des Herrn Hoffmann Zoppot fand geſtern in 
der Gambrinushalle die Diertelfahresverſammlung 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, das 6. Stiftungsfeſt in 
. Weiſe in den oberen Sälen des Gam- 
rinus am 11. Dezember zu feiern und zu demſelben 
außer den Ehrenmitgliedern das geſammte Offizier 
corps des 1. Leib-Hufaren-Regiments Nr. 1 einzu- 
laden. Auf ein von dem Ehrenmitgliede Herrn Oberft- 
lieutenant v. Schmidt eingegangenes Telegramm, 
welches lautete: 

„Den heute vereinten Kameraden treuen kamerad- 

ſchaftlichen Gruß. v. Schmidt, 
Commandeur der Ziethen-Huſaren.“ 
wurde folgendes Antwort-Telegramm abgeſch ickt: 

—Oberſuieutenant u. Schmidt, Commandeur der 


entſtehen können. 


Gnsbeiöbere e. 


ſeine Berechtigung nicht abzu- 


veränderlicher Treue und Verehrung erwidern den 
freundlichen Gruß. Die alten Todtenkopfreiter. 
; gez. Hoffmann.“ 
* [Berfehung.] Der Eiſenbahn-Bau- und Betriebs- 
Inſpector Wiegand, bisher in Königsberg, iſt als 
Vorſtand der Betriebs-Inſpection I nach Breslau ver- 


* [Die Rettungsmedaille am Bande] ift dem 
Rittergutsbeſitzer Louis v. Hatten zu Salwarſchienen 
im Kreiſe Dr. Eylau verliehen worden. Derfelbe hat 
den Gärtner burſchen Friedrich Krauſe, welcher beim 
Fiſchen in einem zehn Fuß tiefen Teiche ſchon unter- 
gegangen und dem Ertrinken nahe war, mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode errettet. 

* [Abagangsprüfung.] An der Realſchule zu St. 
Petri beſtanden geſtern die Schüler Ehrich, Elſel, Ent, 
Jiſcher I., Zifher II. Grübner, Mogk, Weißner, 
Woltersdorff die Entlaſſungsprüfung. Bir 

* [Reue ‚„‚MWaldihänke.] In dem reizend be- 
legenen Schwabenthal bei Oliva ift neuerdings ein 
idylliſches Reſtaurationsetabliſſement von Hrn. Thymian 
eingerichtet worden. Das Haus iſt ein alter Kerrenſitz 
und der dahinter gelegene ſaubere Garten macht einen 
recht freundlichen Eindruck, aus dem man bübſche Aus- 
blicke auf die denſelben umgrenzenden Waldhöhen hat. 

IMarht. ] Der Provinzialrath der Provinz Weſt- 
preußen hat genehmigt, daß für den in Zuckau aus- 
gefallenen Johannimarkt ein Erſatz-Kram- und Vieh- 
markt ſtattfinden darf. Derſelbe wird Zreitag, den 
8. Oktober, abgehalten werden. 


Aus der Provinz. 


* Dirſchau, 18. Sept. In Gr. Lichtenau brannte 
heute Nacht eine große gefüllte Scheune des Guts- 
beſitzers Friedrich und in Gr. Malſau geſtern Nach- 
mittag ein von ca. 20 Arbeiterfamilien bewohntes 
Wohnhaus nieder. 

+ Neuteich, 18. Sept. Ein ſchwerer Unglücksfall 
hat ſich in Trampenau ereignet. Es waren dort zwei 
Maurer, von einem Gewerksmeiſter aus Erfurt ge- 
ſchicht, beim Bau des Schornſteins der Ziegelei de⸗ 
ſchäftigt, als ſich ein Balken löſte und die Maurer in 
einer Höhe von 35 Meter in den Schornſtein hinein- 
ſtürzten. Lebensgefährlich verletzt, mit gebrochenen 
Armen und Beinen wurden fie nach angelegtem Roth- 
verband in's Marienburger Krankenhaus gebracht. 
Sie wären ſicherlich beim Hinabfturz erſchlagen worden, 
wenn nicht die Wucht des Falles durch die in der 
Mauer befindlichen Haken gemindert worden wäre. 
Letztere haben aber tiefe Wunden verurſacht. 


5 Pr. Stargard, 18. Sept. der Auftrieb beim 
geſtrigen Bieh- und Pferdemarkt war ſehr groß. Die 
Preiſe waren ziemlich hoch. — Unter dem Rindvieh- 
beſtande des Herrn Ritterguisbefigers Albrecht-Suzemin 
iſt leider die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Die zur n der Weiterverbreitung der Seuche 


ſetzt worden. 


nöthigen Verordnungen ſind für die Amtsbezirke 
Suzemin, Summin, Miradau, Pinſchin und Kochſtüblau 
erlaſſen. 

Elbing, 18. Sept. (Tel.) Auf der elektriſchen 


Straßenbahn wurde der Fleiſchermeiſter Staatz (Rad- 
fahrer) überfahren und lebensgefährlich verletzt. Er 
erlitt einen complicirten Beinbruch und eine Verletzung 
am Kücken. Er ſoll den Unfall ſelbſt verſchuldet haben. 
Culm, 17. Sept. 
Bahnhofe 400 Centner Bergamotten und 400 Centner 
Pflaumen verladen, die Kaufleute aus Hamburg und 
Berlin gekauft. die Waare muß gepflückt und tadellos 
fein, Es wurden für Bergamotten 5 Mk., für Pflaumen 
4 Mk. per Ceniner gezahlt. die meiſten Lieferanten 
haben bereits neue Abſchlüſſe gemacht, ſo daß den 
18. und 22. d. Mis. wieder verladen werden wird. 


* Die Campagne der Zuckerfabrik Schwein wird am 


Mit 


28. Sept. eröffnet werden. 
2. Strasburg. 18. 332 . d 


werkes, b 
Actien-Gefelihaft in Danzig hier err 
im nächſten Monat begonnen werden. Es ift in Aug- 
fiht genommen, die elehtriſche Centrale in der Ring- 
ſtraße zu erbauen. 

Königsberg, 17. Sept. Ein eigener Familien- 
und Concertgarten für die Offiziere unferer 
Garniſon wird nach der „K. H. 3.“ demnächſt 
auf militärfiscaliſchem Gebiet in's Leben gerufen 
werden. Als Platz iſt ein halbinſelartiger, nach 
dem Oberteich zu gelegener Theil des Feftungs- 
glacis zwiſchen dem Tragheimer und Rofgärter 
Thor auserſehen worden. Das ſtattliche Etablifje- 
ment ſoll einen geräumigen Concertplatz mit 
Orcheſter, Reftaurant etc. Wieſen für Kinderſpiele, 
Croquet- und Tennisplätze umfaſſen. — Es ſcheint 
ſich bei dieſer Gründung um einen Erſatz für 
den dem Militär verpönten Börjengarten zu 
handeln. 

* [Notirungen von Spiritus und Getreide 
in Oſtpreußen.] Der Vorſtand der oſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer hat ſich in feiner letzten 
Sitzung mit den Notirungen für Spiritus und 
Getreide beſchäfngt. Wie aus dem amtlichen 
Protokoll hervorgeht, referirte über die Spiritus- 
Notirungen Herr Rittergutsbeſitzer Seydel-Chelchen. 
Referent wies darauf hin, daß von ländlichen 
Spiritusproducenten wiederholentlich Beſchwerde 
über die zur Zeit üblichen Preisnotirungen für 
Spiritus an der Königsberger Börſe geführt 
worden iſt, namentlich darüber, daß ſogenannter 
50er Spiritus nicht notirt wird, und daß die 
Producenten hierdurch große Verluſte erlitten. 
Der Vorſtand hat ſich vielfach mit der Frage be- 
ſchäftigt, in welcher Weiſe hier Abhilfe geſchaffen 
werden könnte, und feiner Zeit Herrn 9. Schütz, 
als Vertreter der Landwirthſchaft im Börjen- 
vorſtande, beauftragt, nach eingehender Infor- 
mation an der Börſe geeignete Vorſchläge zu 
machen. Kerr v. Schütz erklärt, daß es ihm bis- 
her nicht möglich geweſen, eine ſichere Grundlage 
für geeignete Anträge zu erhalten, da der Handel 
in Spiritus zur Jeit ſehr gering iſt, oſtpreußiſcher 
Spiritus jetzt an der Börſe nicht gehandelt wird, 
auch die Zeit für die Notirungen von Spiritus 
mit der für Getreide zuſammenfällt. Er hofft 
jedoch in Kürze bezügliche Vorſchläge machen zu 
können. Der Vorſtand veſchließt, dieſes den Be- 
ſchwerdeführern mitzutheilen. N 

Den Derhandlungen über die Preis- 
notirungen des Getreides lag ein Erlaß des 
Oberpräſidenten der Provinz Ostpreußen vom 
5. Auguſt 1897 betreffend die anderweite @e- 
ſtaltung des Nachrichtenweſens für die Ermittelung 
der Getreide-Marktpreiſe zu Grunde. Referent 
war Herr Rittergutsbeſitzer v. Schütz-Weßlienen. 
Er ſtellte den Antrag, die Notirungen der dies- 
feitigen Kammer der Centralſtelle in Zukunft auf 
telegraphiſchem Wege täglich zugehen zu laſſen, 
da dieſelben ſonſt zu fpät dorthin gelangen und 
nicht mehr veröffentlicht werden. Der Vorſtand 
beſchließt demgemäß: Es follen die 35 Kreiſe des 
Bezirks der dieſſeitigen b eee ee 
jufammengejogen werden derart, daß nur für 
die fünf Bezirke Allenſtein, Infterburg, Königs- 
berg, Lyck und Tilſit nach Berlin berichtet wird. 
Es wurde übrigens anerkannt, daß irgend welche 
bedeutende Getreidemarktplätze in der Provinz 
neben der Königsberger Börſe nicht vorhanden 
find, wie es die Erfahrungen in Insterburg und 
Allenitein gezeigt haben. ö 


— 


Oeſtern wurden auf dem hieſigen 


en wird, ſoll N 


Danziger Stadttheater. 


Die erſte Klaſſikervorſtellung, welche uns das 
ewig junge Trauerſpie! „Kabale und Liebe“ 
brachte, trug die althergebrachte Phnfiognomie: 
die billigeren Plätze waren ſtark beſetzt, während 
im erſten Rang große Lücken klafften. Die 
Rollen lagen zumeiſt in denfelben Händen wie in 
dem Vorfahre und deshalb richtete ſich die Auf- 
merkiamkeit der ſtändigen Theaterbeſucher haupt- 
ſächlich auf Fräul. Meta Kurz, die Darftellerin 
der Lady Milford, und Herrn Curt Sühne, den 
Darſteller des Ferdinand. Fräul. Kurz bringt 
alle äußeren Vorzüge, die zu einer gelungenen 
Darſtellung der Lady erforderlich ſind, mit: eine 
ſtattliche, imponirende Geſtalt, ein klangvolles 
Organ und eine elegante Haltung. Auch können 
wir ihrer Auffaſſung der Rolle unſeren Beifall 
nicht verſagen, nur fehlte ihr, um die Rolle bis 
in die letzten Details erfolgreich durchzuführen, 
der prägnante Ausdruck des herzoglichen Stolzes 
der Norfolk und der heißen Leidenſchaft des 
Weibes. Bedeutend weniger hat uns Fr. Gühne 
gefallen. Auch ihm fehlen nicht manche Vorzüge, 
er iſt von ſchlanker, geſchmeidiger Geſtalt und 
auch feine Stimme entbehrt in manchen 
Lagen nicht des Wohlklanges, im übrigen ließ 
aber feine Darftellung des Ferdinand faſt alles 
zu wünſchen übrig. Dor allem vermedjelte er den 
äußeren Ausdruck der Leidenſchaft mit der Leiden⸗ 
ſchaft ſelbſt, und darum bot er eine bloße Decla- 


mation, wo wir ſtarke Empfindung erwarten 
mußten. Vor allem möchten wir Herrn Bühne 
anempfehlen, die guten Rathſchläge des Alt- 


meifters Laube zu ſtudiren. Dieſer empfiehlt den 
Schauſpielern, daß ſie zuerſt gehen und ſprechen 
lernen ſollen, und dieſe ebenſo wichtigen wie 
ſchwierigen Fertigkeiten hat ſich Herr Bühne an- 
ſcheinend noch nicht vollſtändig angeeignet. 


Danziger Wilhelmtheater. 


J Auch auf ahrobatiſchem Gebiet weiſt, wie 
ſchon kurz erwähnt, das neue reichhaltige 
Programm ſehr tüchtige Leiſtungen auf. 
Geſchwiſter Donatis am dreifachen Reck find 
vorzügliche Turner, die ihre waghalſigen 
Exercitien von dem einen zum zweiten, von dem 
erſten zum dritten Reck und umgekehrt mit 
tadelloſer Präciſion und Eleganz ausführen; man 
würde die treffliche Arbeit noch lieber ſehen und 
ſie würde auch noch beſſer zur Geltung kommen, 
wenn die Herren die Maskerade — ſie turnen 
nämlich in Damenkleivern, freilich mit aller 
Decen; — wegließen. Auf gleicher Stufe der 
Dollkommenheit fteht die Arbeit der Garreton- 
Truppe, zwei Herren und eine dame am Red. 
Die letztere entwickelt eine ſtaunenswerthe Kraft 
und Gewandtheit. Eine ſehr eigenartige Vor- 
führung, die ſich außerordentlich lebhaften Bei- 
falls erfreut, bietet das englifhe damen-Tanz- 
und Geſangsquintett, auf dem Theaterzettel als 
amerikaniſche Jockens bezeichnet. Sie find wohl, 
wie die neuen Geſangsenſembles dieſer Art auf 
den Dariétébühnen faft alle, nach dem Muſter 
der oielgenannten Barriſons gebildet, aber ohne 
deren haut goüt; trotz der eigenartigen Tänze, 
die eine unglaubliche DBolubilität der unteren 
Extremitäten verlangen, wirkt die Vorführung 
keineswegs 8 abſtoßend, ſie ä 


h am ra 


r. anmuthiger Bilder, 


Vermiſchtes. 


5 Ei] Das Beifpiel der Röm- 
hilder Damenmelt hat in Arnftadt (Thüringen) 
Nachahmung gefunden. Auch dort haben ſich 
bereits über hundert damen verpflichtet, Hüte mit 
Vogelleichen nicht mehr zu tragen. 


* [Auf dem internationalen Schachcongreß! 


hatten geſtern in der fünften Runde des Meiſter⸗ 
turniers zu kämpfen: Tſchigorin gegen Walbrod, 
Schlechter gegen Alapin, Engliſch gegen Schiffers, 
Cohn gegen Albin, Marco gegen Winawer, Metger 
gegen Caro, Janowski gegen Zinkl, Güdting 
gegen Blackburn und Teichmann gegen Burn. Frei 
war Charonſen. Cohn gewann gegen Albin, 
Die Partie Engliſch gegen Schiffers würde remis. 
Janowski gegen Zinkl ift noch uneniſchieden, 
ebenſo Tſchigorin gegen den Berliner Meiſter 


Die 


gewährt 


Walbrod. Sehr interefjant war die Partie Teich- 


mann-Burn, welche erſterer gewann. das End- 
ſpiel zwiſchen Albin und 3inkl, das vorgeftern in 
einer Remispoſition abgebrochen wurde, endete 
mit dem Siege Zinkls. 


Breslau, 18. Sept. (Tel.) der unter dem 
Derdacht eines Sittlichkeifsverbrechens verhaftete 
Zahnarzt Flieger iſt auf Antrag feines Der- 
theidigers aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. 

Schiffs-Nachrichten. 

Queenstown, 17. Sept. Der Dampfer „Circaſſia“ 
iſt heute Nachmittag hier eingelaufen; derfelbe über- 
bringt insgeſammt 110 Paffagiere, welche alle hier ge- 
landet wurden, der Unfall, welcher die „Circaſſta“ 
betroffen hat, ereignete ſich am 4. d. Mts. ungefähr 
900 Meilen von Newnork. die „Circaſſia-“ trieb 230 
Meilen, bis fie am 13. d. Mts. von dem Dampfer 
„Memnon“ in's Schlepptau genommen wurde. 


Börſen-Depeſchen. 

Frankfurt, 18 Sept. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Crebiiactien 306, Sranjoien 289½, Lombar den 
75¼, ungariſche 4% Soldrente —, lalieniſche 5% 
Rente 93,55. — Tendenz: ſtill. 

Paris, 18. Sept. (Schluß -Courſe.) Amort. 3% Rente 
103, 47½, 3% Rente —, ungariſche 4 1 Goldrente 
—, Stamoſen 735, Lombarden —, Türken 22.52½ 
Tendenz: behpt. — Rohzucer: loco 26%/,—27, weißer 
Zucker per Sept. 27%/,, per Oktbr. 29, per Dktbr.- 
Januar 291/,, per Jan.-April 29%. — Tendenz: feft, 

Sonden, 18. Sept. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
1115/,, preuß. 4% Cons. —, 4% Kuſſen von 1889 
104% Türken 22%/, 4% ungar. Golorente 1031/, 
Aegnpter 1073), Platz - Discont 2, Silber 28405 — 
erg ruhig, aber ſtetig. — Havannazucker Nr. 12 
11¼,, Rübenrohjuder 9½, — Tendenz: ruhig, aber 


ſtetig. 

Petersburg, 18. Sept. Wechſel auf London 3 N. 93,60. 

Newpork, 17. Sept., Abends. (Tel.) Weizen er- 
öffnete ſtetig und zog entſprechend der Zeſtigkeit in 
Liverpool einige Zeit im Preiſe an, gab jedoch ſpäter 
EN Folge von Realifirungen, ſowie auf große An- 
künfte und auf erwartete Zunahme in ſichtbaren Vor 
räthen. Der Schluß war flau. Mais war entſprechend 
der Feſtigkeit des Weizens einige Zeit nach der Er- 
öffnung im Preiſe anziehend, ſchwächte ſich ſpäter auf 
geringe Epportnachfrage und in Folge von Realiſt⸗ 
rungen ab. Der Schluß war willig. 


(Weiteres in der Beilage.) 


ü 
R. 
18 


Schiffsliſte. 
Reufahrmafier, 18. September. Wind: S. 
Angekommen: Reval (Sd.), Schwerdtfeger, Stettin, 
Güter. — Blonde (%D.), Lintner, London (via Lübeck), 


Güter. 
Geſegelt: Düſſeldorf. Scheel, Elbing, Ballaſt. 
R. Fabricius, Peterſen, Oxelöſund, Selkuchen. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 17. Sept.) 
Waſſerſtand: + 0,47 Meter. 

Wind: Sd. — Wetter: heiter, kühl. 
3 Stromauf: 
Don Danzig nach Warſchau: A, Hirſch, 1 Kahn. 
Rothenberg, 91 240 Kilogr. Chamottſteine. — E. Hirſch. 

Hahn, Siewert, 81 000 Kilogr. Steinkohlen. 
Wiitſtoch, 1 Aahn, Siewert, 75000 Kilogr. Stein- 
kohlen. — Weber, 1 Kahn, Neiſſer. 38 262 Kilogr. 
Schwarzbleche, 30 300 gilogr. Chamottſteine, 3466 
Kilogr. ſonſtige Gegenſtände. 

: Stromab: 
Riedel, 1 Kahn, Kuznitzhi, Warſchau, Thorn, 67 250 


Kilogr. Kleie. 
Moulies, 1 Kahn, Kropiwnitzki, 5 . 
80 905 Kilogr. Kleie. 7 n e 
Luchoswial. 1 Kahn, Malenauezyck, Wa 2 * 
10.000 Kilogr, Delkuchen. *. ——— 
Schüßler, 1 Kahn, Fajans, Warſchau, Thorn, 31 150 


Kilogr. Kuhhaare, 10 150 Kilogr. Ceimleder. 
Baldowski, 1 Rahn, Prones, Warſchau, 


55645 Rilogr. Kleie. 
Proviantamt, Thorn, Graudenz. 


Thorn, 


Rochlitz, 1 Kahn, 
111500 gilogr. Mehl. 

Dittmann, 1 Kahn, Proviantamt, 
un Kilogr. Mehl. 

ipinski, 1 Güterdampfer, Peretz, Wloclawek, i 
55 774 Kilogr. Weizen. TEN Be 


Thorn, Graudenz, 


*) Verſpätet eingetroffen. 


1 Fremde. 
otel Enaliſches Haus. Hertell a. Berlin, 
teller. Jrieſe a. Elsfoltt, Capitän. G 

Bei gwerks- Director. Rolke a. Königsberg, Geheimer 
Regierungsrath. Müller a. 
Markwort 
Redacteur. 
a. Berlin, 
Krauſe 


Mohren. Wolf a. Düren, Garbe a. Jam- 
Bohe a. Elberfeld, Reich 
t Ettinghauſen 


owack 
Haas a. Wermels- 
Rathenow, Yus- 


rbandt a. 
we, Ingenieur. 
Wollemann a. Mewe. Ingenieur, Man; a. Berlin, 
Ingenieur, Naggß a. Stettin, Thieme a. Gera, K 

a. Frankfurt a. M., Kaufmann a. 3 Jipp 

a. Een „ D. Aränzke_a, Breslau, Zönnesmann 
a. Düffeldorf, Reibich a. Meiſſen, Laperte a. Berlin, 
Fölſing a. Bertin, Kaufleute. 


Hotel du 


00 Second; 


Kechisanwalt. Dr. Babit a. Cübeh. Arıt. 5 
Berlin, Arn. Krauſe a. Cetzhau, Gutsbeſitzer. Drewitz 


Heine a. Gerdin, Landwirth. Baader 
Bapreuth, Martin a. Berlin, Heil⸗ 
Brichta a. Wien, Benecke a. Berlin, 

mmermann a, Magdeburg, Gott⸗ 


bronn a. Berlin, 
Haerter a. Bresla 
ſchalk a. Herford, 


u. Familie a. Marienburg, Stahl a. B 
a. Berlin, Heyne a. Königsberg, Haufl 


Baurath. 
Ohlen- 


Derantmortii den politi „ Seuif 
or. C n — Be — 


Theil und den übrigen redactionellen 2 
45 Klein- beide in Banz u nhalt, ſowie den Injeratentheiß 


Größtes Erftes Hotel Deutſchlands 


Gentral-Hotel, Berlin. 
500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse, 


| 


Kluge Hausfrauen 


taffen ſich nicht mehr überreden, ſchwerfällige, ſich nicht 
gründlich reinigen laſſende Sprungfederböden neu an- 
luſchaffen oder eingelegene repariren zu laſſen, ſondern 
verlangen von Tapezier-, Möbel- u. Betten- 
geschäften ausdrücklich die Lieferung der ſich beitens 
bewährt habenden Patent- Springfeder - Ma- 
tratzen von Westphal & Reinhold in Berlin 
21, weil letztere folgende Vorzüge gegen jene belitgen: 
Kein Feſtſetzen von Staub oder Ungeitefer, jederzeit 
gründliche Reinigung, ohne den Federboden aus den 
Bettitellen heben zu müflen, Einliegen und Mulden- 
bildung unmöglich, heine Reparaturen, wofür jede 
Garantie geleiftet wird, daher im Gebrauch halb 
fo theuer als Sprungfederböden, und die Hauptfahe: 
zie gewähren ein Ruhelager, wie es der Berwöhnteſte 
bisher nicht gekannt hat. Wer ah davon abrathen 
läßt, ſchädigt ſich ſelbſt. Lieferung in jeder Größe für 
Bettitellen aller Arten ohne ALU? 

Man laſſe ſich durch Nachahmungen nicht täuſchen! 


den zahlreichen sich täglich mehrenden 
nter Kaffee - Special -Marken behauptet 


— Zuntz’ — 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 

feinschmeckenden Marke. Seine Beliebiheit ist begrün- 

det in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 

exquisiten Aroma den Ergiebigkeit. 
i c ler 

Zuntz' Kaffee ist k len Geschäften der 


Consumbranche „„ 36 


Anerkannt feinster Champagner 
28 Marke Fanter „Hohenzollern-Gold' 2 2 


TReeN2ezsmer 


Berühmte Mischungen Mk. 2,80 u. 3,50 pr. Pfd. 
Probepacket 60 u. 86 Pf. bei A. Fast. 


Bekanntmachung. 
In unier Geſellſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 698 die Sanimtlihe Neuheiten 
Fun domicilirte Geſellſchaft mit beichränkter Haftun 


irma „Dampffiegelei und Thonwaaren Fabrik Biſſau“ 
eſellſchaft mit pie Haftung eingetragen und hierbei 
* vermerkt w 
A. Die Geiellichaft i 15 Ki Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 
"Der notariell aufgenommene Gejellihafisvertrag lau e vom für 
3 5 — 9 und befindet ſich in Ausfertigung Bl. 1 der 
eilaaeakten 
B. 2 — des — iſt a —— un — Herbſt und Pinter 
rikation von Ziegeleipr en un onwaaren jeglicher 
Art. fei es auf —— — fremden Grundbeſitz, ſowie vom einfachſten bis feinſten Genre ſind eingetroffen 
und empfehle ich dieſelben 


der Vertrieb derſelden 
zu ſehr billigen Preiſen. 


C. Das Stammkapital beträgt 180 000 M. Ein Gtamm-An- 
theil von 45000 u ſteht der Geſammtheit der Miterben 
nach dem urſprünglichen, nunmehr verſtorbenen Gefell- 
ſchafter Kaufmann Julius Schellwien zu. ieſe it- 


ae: 1. Suftigrath Robert Schellwien zu Quedlinburg. Ludwig Seh astian, 


2 engine — 3 — — 25 2 20 20209 
trector ar ellwien zu nigsberg I, an ane 

4. Frau Magdalene Blanck, geb. Schellw en au saafl k ( 

Rahmel, Kr. Neuſtadt, 

Fräulein Luiſe Schellwien zu Danzig, 

— Walter Schellwien ju Sprauden, bei 


Fräulein Marie Schellwien zu Danzig 
8. Gymnaſtallehrer Dr. Alfred Schellwien zu Jagd- 
asus er a in Guljau, Landgemeinde Werfen 
eſterrei 
Die genannten Miterben FR dieſen Antheil von 45000 M 

nicht in baar, ſondern in der A aß ſie von den ihnen als 
Miterben nach Julius Ghchpien gemeinſam gehörigen Bute 
Biſſau Bl. 335 die in § 4A. des notariellen Vertrages vom 9, Juni 
1897 näher bezeichnete 1 für den dort feſtgeſetzten r Z ²˙˙ 
von 45 000 M der Geſellſchaft zum Eigenthum überlaſſen. 
D. Die 2 

1. der Conſul — Batig zu Danzig 

2. — Adminiſtrator Nichard Schellwien zu Biſſau 
von denen jeder einzeln berechtigt iſt, für die Geſellſchaft au jeldinen 


une Selma Bong, 


Danzig, den 16. September 1857. (20518 
e Königliches Amtsgeriet X. Canggaſſe 50, 


Steckbriefs-Erledigung. 


Neueſte ſchwarze 


reinwollene Coſtumſtoffe 


in beſonders reichhaltigen Sortimenten 


zu ſehr billigen Preiſen. 


5. 
6. 
7. 


seigt, von ihrer * ae e den Empfang 
ſämmtlicher 


Der hinter den Kaufmann Botho Link aus Danzig unterm 
8. Juni 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. eu iter 
Danzig, den 16. September 1897. (20568 E 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht. er 
i 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der 5 J. Ralf g au 5 ſoll das im Grundbuche 
von Roſenthal, Band uf den Namen des Landwirths 
Otto Tornier eingetragene, im fireife Pr. Stargard belegene, 
Brundftück 8 „ 
am A. November „Vormittags r. 2 AR 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31 Pariſer Modellhüte, 
ver ft t w 
* das Grundfflte iſt mit 1687,20 M Reinertrag und einer ergebenſt an. 20564 
Fläche von 167,15,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 696 M Federn sum Reinigen, ſowie Strohhüte zum Modernfcen 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der erbitte rechtzeitig. 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Brundbumblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen | zum 
= ie beiondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
immer Nr. 27, eingeſehen werden. 
Das Ürtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 
4. November 1897, Vormittags 1I½ Uhr, an Gerichtsſtelle, 
immer Nr. 31 verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 14. September 1897. (20513 
Königliches Amtsgericht III. 


Herhſt⸗ und Vinter⸗Saiſon 


ſowie der perſönlich gewählten 


Concursverfahren. 

In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf- 
manns Adolf Bieſoldt zu Graudenz iſt zur Abnahme der Schluß 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 


Grossartige Auswahl ſowohl in 


ühöchſt feiner Ausſtattung, ER 


als auch in den ſehr beliebten 
ſchönen billigen Ausführungen, 
iu beſonders billigen reifen. 


ac ann te 


In unſer ue W der unter Nr. 14 ar 5 Saumann, 


t Genoſſenſchaft Gr. Kruſchiner Darlehnskaſſenverein 
da mi 6 Mafkauſchegaſſe 6, 
weites Haus von der gunbegaffe. (20557 


dem Sitze zu Gr. Kruſchin vermerkt worden, daß an Stelle des 
ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes, des Beſitzers Wilhelm Fritz 
zu Räumung Kruſchin, der Gaſtwirth Jacob Cengowski ju Lagerräume Hundegaſſe 30 reſp. Hintergaſſe 26. 
Groß Kruſchin zum Vorſtandsmitgliede gewählt worden iſt. 
Strasburg Wyr., den 10. September 1897. (20496 
Königliches Amtsgericht. 


das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf 

den 1. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
beſtimmt. 0 (20478 
 Grauden, den 1 3 1857 


Bekanntmachung. 8 

l 11. — — 1897 iſt am 11. Sep- 

fene 157 De TE beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Joſeph . 1 5 unter der Firma 


Breitgaffe Nr. 127, 1. Etage, 


in das diesſeitige Firmenregilter (unter Nr. 103) eingetragen, 
Strasburg Wpr., den 11. September 1897. (20494 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


olge Verfügung vom 11. September 1897 iſt am 11. Sep- 
ang 1897 in das diesſeitige Handels-Regiiter zur Gimtrasuns 
der Ausſchljeßung der ehelichen Zee Nee unter Nr. 35 
eingetragen, daß der Kaufmann Joſeph Bieliki aus Strasburg 
Weitpr. für jeine Ehe mit Franziska Bronisiame, geb. Stefanska, 
aus Cülmſee durch Dertrag vom 8. Februar 1897 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung e 
bat, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat und 
während derſelben durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glückzufall oder 
auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des vertraglich vorbehaltenen 
Bermögens haben ſoll. (2049 
Strasburg Weſtyr., den 11. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt zu Nr. 109. woſelbſt die Firma 
Zucker fabrik Culmſee vermerkt ſteht, zufolge Verfügung vom 
den l S ausgeſchiedenen Gutsbeſttzers 
Friebrich Gun temeyer iſt der Gutsbeſitzer Richard Bremer in 
Zegartowitz in den Vorſtand gewählt. 


unter Garantie und zu äußerſt vortheil- 

haften Preiſen. 

Den Herren Chefs 

von Danzig und Umgegend empfehle mich zur Ausführung vo 

Schaufenſter⸗Cröffnungs⸗ und eif-Derorationen, 

ſowie Uebernahme ganzer Abonnements, 
Arnold Posanski, 
Tagnetergaſſe Nr. 1, 1 r. 


Einladung zum Abonnement 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


Deulſch⸗Kroner Zeitung, 


. September 1897. (zu493 Berichte der Reichstags-Berhandlungen, des 
8 — den 8. September 1897. 


| 
anne 8. L 0 IN er, en detail 


empfiehlt (20567 


Uhren und Stetten 


(20561 


mit einer illuftrirten und einer landwirt lichen Beila Gleiſe und Wagen, am Lager. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 8. September >= am|fremde Anzeigen. Unſere Zeitung beine A ec ale 

geordneten. i 
Herrenhaufes, Bolitiihe Rundihau, Hof. und en ee En gros- 


Langgaſſe 78 Langgaſſe 78. 
Gpecial-Abtheilung für elegante 


Herren» und Knaben⸗Kleidung. 


Mach erfolgtem Neuengagement eines 
hervorragend tüchtigen Zuschneiders 


sind wir in der Lage, was eleganten Sitz, Schnitt 
und sorgfältige Ausarbeitung unserer Confection 
angehen, den weitgehendsten Ansprüchen unserer 
geehrten Kunden voll und ganz Genüge zu leisten. 


die Preiswürdigkeit des Gebotenen iſt außerordentlich. 
Jagdjoppen, Hausjoppen, 
Schlafröcke, Hohenzollern: 
Mäntel, 
Herren⸗Juguct⸗Auzigev. Mk. le- 33 Par Sue on Nl. 2, 50-12 
Iberren⸗Rock⸗Auzige v. Ml. 25-40 Jiuglings⸗Anzüge von Ml. 7-20 
1 — Achau bur um Nl. 3-10 


Danzig, 


18 & Block, 


Zuchhandlung. Ä ‚Herren-Confection, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 132, 


liefern nach Maaß zu bi lige n Preiſen: 


"elegante eher sicher, Anzüge Veiukleider. 
Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


für ai und Winter. 


Feste Preise. Tadelloser Sitz. 
1 


mn 


Kauf und 
Miethe 

f:fte und trans- | 
portable 


Gleise Schienen, 
ſowie Lowries aller Art, 
Weichen und Drehſcheiben 


für wanne 3 Zwecke, Ziege⸗ 
eien 
Ingenieur, 


Billigſte Preiſe, fslsrlige Lieferung. Berlin W. 9, 
BB Alle Erſantheile, auch für von uns nicht 5 Doisbumerituke 4 
— —ĩ⅛ ð 


n 
DANZIG ‚Langenmarkt2 
Reparsturen prompt. 
Machdruck verbaten 


d 
Mufterihut 

beſorgt und verwerthet 

C. v. Oſſows hi, 


„ [Breisliiteum. Abbildungen Re 


Königliches Amtsgericht. Locales und Provinzielles, ſowie Marktberichte neueſten Datum Berek's 
Die Dt. Kroner Zeilung iſt die einzige Kreis- Zeitung, bringt 9 tt f. Wi d verſend ti 
die amtlichen Bekanntmachungen der Amtsgerichte im lllet If ervertäufer. viendet grafis fi 
Bauftelle zu verkaufen. —— a und ne feen der 8 Königlichen Oberſörnereien Durch Vertrag mit Meiereien Chirurg. Gummiwaar. 8 
üdt ck es eing es i 
ee e eee eee Sanitäts. Pfeife 
x ethkir N erſelbe un 
* 56 — eh ee mit und 1 Dh. 25 Pf. ohne Beſtellgeld bei allen Kaiſerlichen und gäſſern zu billigen Preiſen. Kantorowicz, 


ioll aus Anlaß vorliegender Offerten 
Legs, jum Verkauf geftellt werden. 20254 
Kaufluſtige werden erſucht, Offerten bis zum Ablauf des 
29. September beim Masiſtrat abzugeben 
Pläne und Bedingungen liegen im dur. Magiſtratsbur eau — 
Jopengaſſe 37 — aus. 
Danzig. den 13. September 1897. 


Der Magiſtrat. 


rampe. 
Unterricht 
W ecchnlkum Strelitz i. Mecklenb. 


hul en. Arehit.- u. Bange. 


Poſtanſtalten. 


(F. Garms.) 


Dr. Magnusse 


wohnt jetzt 


| Tanzunterricht. 


Beginn des Unterrichts 
12. Oktober d. Js. Anmel- 
üg or 2 von 

N u 


In 
Aral, u. Blektrotechnik. Bahn-, Brücken-, Strass.- u. Wasserbau, 


— ö 
| L Täglich Bintr. BR Programm vost Programm kostenlos entos. Bir r 
— .. Marie Dufke, ; ; 
Ausbildung von en Mein Comtoir 


Nindergärtnerinnen. 


ee SE u 
2 Muß kkunterricht. 


befindet ſich von 
Nachmittags = an — 8 beginnt ein neuer 20384) heute ab 

8 — — in ber Harmonſelabfe. r 

4, 


Cur 
1% Holl. Blumenzwiebeln, zwiebeln, Canggalje 07° 


Schreibmaterial find mitjubring. ans ‚vor, ‚dgl 15 Fa 
iher Qua N 
Der Borftand des Date, pe fi . 9 mpfieht! Pidg (19864 Th. Joachimsohn. 
Kindergartenvereins. paul Lenz, Handelssäriner 


Seduction und Erpeditionder,„ Deut Sraner Zeitung“ L. F. Nontowskl, ‚Geldverkehr.., 


Heilige Geiſtgaſſe 132. 


Schwarz, Berlin 0. 180, Blan- di li aſt Zuſtar Meinas, — 
ansfubr. Brunshöfer Weg. . . mee vr. 4. (19108! Heilige Beitianiie 24, 1 Areppe. . 


Berlin C., Auauititrahe 48. K fotto 2 
tele. 


ant te ge und 
raucht vorzüglich trocken; 


II il und Senfgurfen Hnpotheken- 


in Gebinden empfiehlt Ca italien 
E. F. Sontowski.|pei . 


Rud. Frepmuthk Baugelder 


fferirt 4 
empfiehlt ſein 1 von 8 „14895 


Kohlen, Hol und |PAUl Bertling, 


9 


Nr. 14 ca. 100 cm lan 
das Stück 3 Mart. 


Danzig. 
Coaks. 50 Seed aden abe 50. 
Comtoir: Kundegaſſe 90, 1 Er. Dir Deutſche Jupotpeken⸗ 


Telephon Nr. 245. bank in Meiningen gewährt 
erſtſtellige Hypotheken -Darleben 
jeder Stärke, junter günitigiten Bebingungen mit 


ei, nicht 11 ohne Amortijation 3/8 Ruhla 66 (Thüringen). 
Sohlleder „! entire 50 30 be dis 4% Zinſen. Alles fähere eg 


pr. Haut, à u 75 C. Gohlieder- durch deren 8 8 an 1a 1015 
> a mungen n Tufd en 


In, ca. 16 
4 N 80 8. Verf. un * 30% 4017 Srauengajfe 21. PAR . — 


Suma ahnnachnahme. Heinr.|Hypotheken- Capitalien SER — — — 


Man laſſe ſich durch werthloſe 


mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAU, 
H KOENIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KOELN. 


Die Fabrik in Lindenhof-Vorstadt 
baut als Specialitäten: 


Dreschmaschinen 
©) Landwirthsch. Maschinen. 
#4 Illustrirte Kataloge gratis u. franco. 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM 


Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Specialität: 


Locomobilen von 3200 Pferdekräften 3 ER 
für Industrie und Landwirthschaft. \ 


\ In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen mit eingemauerten Kesseln W 
bei mindestens gleicher Leistungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit u, Betriebsfähigkeit 
=® Grösster Absatz in Deutschland. Zahlreiche Referenzen in ersten RE en 


Kermann Guttmann, Langgasse 70. 


Den Eingang von 


Pariser und Wiener Modell- Hüten, 


ſowie 


= sämtlichen Neuheiten in gurnirten und ungarnirten Domen- und Kinder⸗Hüte FE 


zeige an. 


Zum Umzuge 


empfehlen in groger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen: 


N Good-year- Welt- 
Schuhe u. Stiefel 


übertreffen an Haltbarkeit, Eleganz und 
vorzügliche Passform 
die feinste Handarbeit. 


Gardinen, Cambrequins, Vitragen, Portieren, 
Teppiche, Betivorleger, Tiſchdecken, 
Gardinenſtangen, Portièrenſtangen, Gardinenhalter, 
Roſetten, Stores, Rouleauxſtoffe, Steppdecken. 


Wollweber- Wollweber · 
im Potrykus & Fuchs, d. 
10 Manufactur-Waaren-Handlung. Kusſtattungs-Magazin für Wäſche und Betten. 


Zum Beſten des Fonds für das in Danzig 
zu errihtende ee 


Freitag, den 24. September er., Nachm. 4 Uhr, 
beiden Gärten des Sriedridh Wilhelm-Schützenhauſes 
ein 


| Grosses Miitär=Coneert 


von den Kapellen bes 1. Leib uleren.- Beoimente Nr. 1 und — 
Grenadier-Regimenis König Friedri (4. Oſtpr.) Nr. 5, 
bunden mit Geſangvorträgen des — — —— 


„Danziger Melodia“ 


nnd am FRE 


ein Brillant-Feuermerk 


ſtatt. 
m Intereſſe des patriotiſchen Unternehmen 
Faden Beſuch dieſes Concerts gebeten mens wird um 1abl- 
— 5 an der Kaſſe 0,50 "Dark pro Berion, im Dot 
verkau 
in der Conditorei des Herrn Ed. Grenhenbers e een 12), 
in der Condikorei des Herrn Schultz (Breit 


A. Kuhn, 


el, Geitgofe 2 12, 


Pelzwaaren, 
Capes 


aller Belsgattungen neueſter Facons in größter Auswahl. 


Anfertigung 


In I rösster Auswahl —,— von Herren- und Damen-Pelsen unter Garantie 209 


vorräthig bei lichen Sites. 
Reiche Auswahl in Stoffen. e 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Otto ( hauſchegaſſe), 
— der Cigarrenhandlung des Herrn Diener (Langga 


cs & Sandherger, n e e Friſeur Judée (Gr. HN 


— — %, ven 18. Geptember 1897. 
No. 27 a No. 27. G11 8 Das Comité für die Errichtung eines Krieger⸗ 
J. Lesheim Möbel-Fabrik. . e in Se un 
von Bonler, er-Dr en cellen renvorſigender. 
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Die nothwendige Aufgabe meines gegenwärtigen Geſchäftslokals ver- Wanfried, Commerzienrath. Berger, Rittmeilter b. E. 


in allen 9 Holzarten, ſowie in den 
ueiten Stilarten. Gtellvertretender . 1 


üttn 
Polſterwaaten, Teppiche, Portieren, — EREBeEe SArHBEBEE:. 


Kltideerſchtänke, Ferilons, Bettitlen Tische 0 Vilhelu⸗Tecte, Restaurant I * ak 


anlaßt mich, mein jeit 1864 beſtehendes Manufasturmaaren-Beihäft — haupt- 
ſächlich beſſere Kleiderſtoffe — im Wege des 


3 Ausverkaufes 

8 vollſtändig 9 
Um bis zum Ablauf meines Miethsvertrages gänzlich geräumt zu haben, 

i _ 

a 


find in großer Auswahl und in erer Ausführung ee Frübftük zu At ln 


Gr. Nachm.⸗Vorſtellung. Ha 20 = Tr 4 155 Abo 


Kalbe Kaſſenpreiſe wie be ⸗ Warme Aude 1 — 12 uhr A 


kannt. 
eee ge nr, une, Borzügl. Weine u. Biere, 


r. Sala Barum, 
Gambrinns-Salle, 


Js getterhagergaſſe 3. 
Neſtaurant mit Garten. 


Warmes Frühſtück zu kleinen 
Preiſen. Mittagstiſch 52700 0. 


werdelſammliche Artikel 

zu billigſten Preifen EM 
abgeben. Einen Poſten Aleiderftoffe, hell und dunkelfarbig, bedeutend unter 
Koſtenpreis. (19669 


Julius Kayser, 
canggaſſe Nr. 67, Eingang Portechaiſengaſſe. in gediegenſter Ausführung 
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Filer“ 1 — uns — Se 
Danzig, 


1 dem a auſe. 
Sonntag, den 19. Septbr. er.: 


wegen (20422 


Umbau. 

Grössere Posten Handschuhe, Cravatten, Schirme, 
Tricotagen, Hüte, Mäntel, Joppen, Wäsche ete. 
werden, um schnellstens das Lager zu verkleinern, zu 
fabelhaft billigen Preisen ausverkauft. 


Der Verkauf beginnt Montag, den 20. Septbr. Vorverkauf findet nicht statt, 


Joche 1 


6 Langgasse 6. 


u 
1 11 5 von 


Reitaurant u. Café 5 
ken Franke, h altes z Aohlenfäure. 
Langen Markt Nr. 15. 


J. W. Neumann. 
— — meine Reftaurationsräume zur geneigteſten ger engere 
Benuhu ammtauflage unierer 


Fir gute Speifen u. Getränte it Eorge getagen. er otatge ee r 15 des "Drahliigen wee 


A meine 4 Säle su Hochzeiten, Seitlichheiten un ein mit Tanz im Kurhaus 5 995 is 


Kochachtungsvoll 


2 
Ehrhardt Franke. Eoarhaffe. 
Der Ae 


Druch und Berl 
Kar 


Beilage zu Nr. 22783 der Danziger Zeitung. 


Gonnatag, 19. September 1897 (Morgen-Ausgabe.) 


Berliner Plaudereien. 


Bon E. Beln. 
Eröffnung des Goethe-Theaters; Erftaufführung 
von „Im Dienſt der Pflicht“ von Ernſt Wichert 
bajelbft und von „Die Abrechnung“ von Maurice 
Donnay im Neuen Theater. 


In theatralibus! Es heißt nun wieder nach 
Oſt und Weſt, nach dem Centrum und an die 
Grenze der Stadt, überall dahin, wo Thespis 
ſeinen Karren aufgefahren hat. Ja, was iſt im 
Laufe der Zeit aus dieſem geworden? Die Jahr- 
tauſende haben das Dehiklein in ſtolze Paläſte 
umgewandelt. Jedes neue Theater, welches ent⸗ 
ſteyt, übertrifft an Pracht und Glanz und Aus- 
ſtattung ſeine Vorgänger. Ich habe Ihnen ſchon 
erzählt, daß das Theater des Weſtens jetzt Goethe- 
theater heißt, welches da entſtanden iſt, wo ſchon 
Charlottenburger Gebiet iſt. jo recht im neuen, 
faſhionabeln Charlottenburg, dicht bei der Bahn- 
ſtation Zoologiſcher Garten, wohin die Eifenbahn- 
züge die Theaterbeſucher aus dem Herzen Berlins 
bringen können, während für die anderen 
Stadttheile Dampfbahn und Pferdebahn und 
Omnibuſſe, ganz abgeſehen von den Droſchnen 
erſter und zweiter Güte und den Taxametern, 
ſorgen. die Direction deſſelben ift in die 
Hände des Intendanten Aloys Praſch vom 
Berliner Theater übergegangen. Sie wiſſen auch, 
welch' bunte Schickſale dieſer Prachtbau mit 
feiner Lichtfülle, feiner märchenhaft ſchönen 
decorativen Architectur durchgemacht hat. Sie 
bildete im Vorjahre die Anziehungskraft, nicht die 
künſtleriſchen Darbietungen. Das ſoll nun anders 
werden. Zu Ehren ſeines großen Taufpathen 
wurde am 11. September das Theater mit einer 
Fauftaufführung ſchön und würdevoll eröffnet. 
Die Künſtler des Berliner Theaters, wo dieſe 
Jauſtvorſtellung ſtattfand und mit vielem Beifall 
gegeben wurde, wirkten in ihr mit; Otto 
Sommerſtorff als Fauft, Tereſina Geßner als 
Grethchen, neu war Ludwig Stahl, unſer be- 
liebter Galonheld, als Mephiſto. Die Metamorphoſe 
ſtand ihm aber wenig, man ſieht ihn lieber liebens- 
würdig kommen, als diaboliſch. Das Haus war bis 
auf den letzten Platz beſetzt und der Beifall groß. 
Das Goethe-Theater faßt 1880 Perſonen, eine 
kleine Anzahl mehr, wie unſer Opernhaus. 

Dieſelbe Fülle, Kopf an Kopf gedrängt, am 
nächſten Abend, der die erſte Neuaufführung hier 
brachte: „Im Dienft der Pflicht“. Schauſpiel in 
vier Aufzügen von Ernſt Wichert. In Scene geſetzt 
von Siegfried Jelenko. Auch viel Beifall von 
dem leichtbegeiſterungsfähigen Gonntagspublikum 
und aus den höheren Regionen, Ernſt Wichert 
konnte erſcheinen, aber — indem der Applaus 
regnete, kamen auch die Ziſchlaute des Wider- 
ſpruchs zu Gehör — das häßliche Anblaſen. Und 
— ‚Sm Dienft der Pflicht“ iſt auch keine literariſche 
Leiſtung und ganz abgejehen davon, auch wenig 
unterhaltſam. Der Soldatenkönig Friedrich 
Wilhelm J. bereiſt ſein Land, beſucht die Domänen 
und Schulen und ſchaut eifrig nach dem Rechten. 


Jagd und Ziſcherei-⸗ 
gerechtſame, Wald und See verwickelt iſt. 
Dieſe alte Streitſache lockt uns Nenſchen 
von heute wenig Antheilnahme ab — auch die 
franzöſiſche Wirthſchaft im delaborirten Schloß 
und die kernige Art des Preußenkönigs ſind 
uns nicht fremd, ſondern oft genug geſchildert. 
Es geht alles zum gulen Ende, das Liebespaar 
kriegt ſich, ein altes document wird vom König 
in einer Bibel gefunden — es beglaubigt den 
Anſpruch der Schloßherrſchaft, der unſchuldig in 
den Verdacht des Mordes gekommene Baron 
erhält feine Genugtuung und feine bürgerliche 
Schwiegertochter wird geadelt, damit ſie ihm 
recht iſt. Friedrich Wilhelm J. macht ein paar 
ganz wirkſame Scherze mit den Schulkindern 
und giebt Lehren für den Patriotismus. dem 
patriotiihen Stück Wicherts „Aus eigenem 
Recht“ ſteht dieſes jehr viel nach. Ich denke 
mir, die Anregung dazu, den Soldatenkönig als 
humoriſtiſch wirken ſollende Perſönlichkeit auf 
die Breiter zu bringen, hat Niemanns kernige 
Figur des alten Deſſauers in „Wie die 
Alten jungen“ gegeben. Nur daß jene Geſtalt 
echt und wahr iſt und dieſe wie ein 
Bilderbuch-Abzug wirkt. Die Inſcenirung war 
ganz zeitgerecht und hübſch, den meiſten Beifall 
eee eee eee eee eee. 


Feuilleton. 
Ein alter Streit. 


Roman aus dem baieriſchen Volksleben der 
Sechziger Jahre 
von 
Wilhelmine v. Hillern, geb. Birch. 

Biſſinger ſitzt mit geöffnetem Mund da. Es 
wird ihm ſchon wieder eng — er reißt die Hals- 
binde auf. 

Lenz kämpft den qualvollſten Kampf. 

„J kann's Euch nimmer verheimlichen, weil's 
jetzt doch an 'n Tag kommen iſt! J hab' Euch 
weisg' macht, der Wiltraud ihr Bruder, der 
Sebald, jei a Haberer — 's iſt aber nit wahr.“ 

„Kommſt mir wieder mit der?“ ziſcht der Alte 
müthend. — „ hab' ja g'meint, die G'ſchicht ſei 
aus! Alſo bild'ſt dir ein, du fangſt mich doch noch, 
daß i zu dera Heirath mein Conſenz gieb?“ 


lichen Domäne über 


58) 


„Weg'n dem iſt's nit, Vater! 3 brauch Eurne 


Konſenz nit, i bin mündig!“ 

„Ja — richtig, dös biſt. — Aber nacher nimm 
i mir auch noch a Frau und enterb' dich, dös iſt 
g’ihmoren!” 

„Dater, dös könn's machen wie Ihr wollt, 
was liegt mir an dem Bermögen — 's hängen 
eh' ſchon Jlüch' und Thränen g'nug dran! — 
Nehmt mir alles, aber verzeiht Eurem verirrten 
Sohn. — Dater, der Sebald hat unſchuldig büaßt 
— er iſt für mich eintreten, denn i bin’s g'weſen, 
wo bei dem Treiben war —!“ 

Der Alte ſtößt einen erftihten Schrei aus: 
„Du haſt dei'm Dater — Haberfeld trieben ad 
du —?” Die wahnſinnig ſtößt er den Sohn von 
ich und will aufſpringen. doch Lenz ſtürzt vor 
om auf die Kniee und hält ihn im Stuhl feſt. 

„Dater, hört mich an — nur 'n einig's Wort, 


Schloßherrſchaft in einen Prozeß mit der könig- pfiff, weiter zecht und lacht. 


erhielten die Dorfkinder, welche mit Choralgeſang 
anrückten. 

Am Dienstag Abend that das Neue Theater 
am Schiffburgerdamm ſeine Pforten zum erſten 
Male in dieſer Saifon auf; es ſteht unter dem 
Director Lautenburg, der das Keſidenztheater 
ganz aufgegeben hat und die luſtigen franzöſiſchen 
Schwänze, die dort jahraus und ein das Publikum 
ergötzten, hierher verpflanzen will, daneben aber 
auch der deutſchen ernſten Muſe, der neuen Dich- 
tung Platz gönnen wird. das Neue Theater iſt 
an ſich ein Schmuckkäſtchen, der Stil ein Ge- 
miſch von Barock und Rococo, viel Gold, Roth, 
Spiegel — kur; eine lebensluftige Ausſtattung. 
Und es iſt gerade ſo groß, um den Eindruck des 
Intimen aufkommen zu laſſen. 

Man erinnert ſich des großen Pariſeriſchen 
Zeitungsgeſchreis über die Erfolge Maurice 
Donnans — feine Les Amants waren im Dor- 


jahr bei uns, als die franzöſiſche Truppe 
hier war, nicht von der Cenſur frei- 
gegeben und wurden nur „intim“, vor 


geladenem Kreiſe dargeſtellt. Es war das Ge- 
wagteſte, was man auf die Bühne bringen und 
dort ſehen konnte, aber es war geiſtvoll und 
Franzoſen ſpielten das Stück. 

Eine literariſche That glaubte Director Cauten- 
burg den Berlinern bei der Eröffnung des Neuen 
Theaters zu bieten, und es eniſtand daraus ein 
theatraliſcher Mißerfolg. 

„Die Abrechnung“ (La Douloureuse) Sitten- 
bild in vier Acten von Maurice Donnan. Deutſch 
von Anne Gt. Cöre, Nun denke man ſich von 
vornherein nicht eine mater dolorosa unter dem 
franzöſiſchen Titel — derſelbe beſagt im Kneipen 
jargon L’addition, die Abrechnung, welche man 
mit dem Kellner zu machen hat, wenn man gut 
geſpeiſt und getrunken hat. Dieſe Abrechnung 
iſt manchmal eine unangenehme Sache. „Be- 
zahlen“ muß man für Alles im Leben, will uns 
der Autor demonſtrativ beweiſen. Aber das 
iſt keineswegs eine neue Erfindung von 
ihm, wenn er ſich auch „ſo thut“, wie die Ber- 
liner ſagen. Das haben Leute im Alterthum und 
in der Neuzeit ausgeſprochen, man braucht weder 
ein Philoſoph noch ein Dichter zu ſein, man kann 
als ganz normaler Menſch zu dieſem Gedanken- 
rejultat kommen. Und nicht nur für Begehungs- 
fünden, wie Donnan jagt, man zahlt auch für 
Unterlaſſungsſünden, man zahlt für die Schuld, 
für das Glück, für den Ruhm. 

Sehen wir das Stück an! Eine Menge Menſchen 
auf der Bühne im erften Act, ſchöne Toiletten, 
Lichtfülle — die Geſellſchaft der Decadance. Man 
brutaliſirt einander mit Witzen, man hlatſcht 
über den Hausherrn, man bewundert fünf bunt- 
koſtümirte Schweſtern, die hier Clariſſon getauft 
find, und man bekommt die Nachricht, daß jo- 
eben der Gaſtgeber verhaftet werden ſollte wegen 
Geſchäftsbetrügereien, daß er ſich in ſeinem 
Schlafzimmer erſchoß — und man foupirt weiter, 
denn um dieſe Zeit, Morgens fünf Uhr, bekommt 
man nirgendwo noch etwas. Das kommt wohl 
in Wirklichkeit auch in Paris nicht vor, 


Zweiter Act. Die Wittwe des Selbſtmörders 
und ein junger Bildhauer lieben einander — ſie 
hatten das ſchon zu Lebzeiten Ardans gethan — 
wollen ſich nun aber heirathen. Obwohl Helene 
Ardan ihren Mann nie liebte, trauert fie doch 
um ihn ein züchtig Jahr. Man hört viel geiſtreich 
klingende Wendungen über Ehe, Liebe, Scheidung 
— „Derbindungen haben Trennendes“ — das 
ſagt Donnay auch nicht zum erſten Mal. Dumas, 
den man jetzt fo verwirft, hat in allen ſeinen 
Stücken den klugen, weltmänniſchen Freund, der 
dieſe Sachen auskramt. Siehe neben FZermillon 
auch Björnſon und Ibſens „Nora“. Der Bild- 
hauer, der Helene Ardan über alle Maßen liebt, 
hat eine Schwäche (und das ift echt charanteriſtiſch 
beobachtet), er kann nicht weinen ſehen. Das iſt 
ſchon vielen Männern verhängnißvoll geworden. 
Eine kleine unbeſckäftigte Frau eines Freundes 
weint ihm vor, daß ſie ihn liebt — und er wird 
ſchwach, dann kommt die Reue. Wie er fie ab- 
ſchütteln will, verräth fie ihm, daß Helenens Der- 
gangenheit nicht tadellos. Scene zwiſchen ihm 
und Helene im dritten Act, in welcher ſie 
auseinander gehen. Dierter Act: Sie kommt 
nach einem halben Jahr zu ihm zurück, ein 
Dialog folgt und ſie heirathen einander. Es iſt 
am Cap Martin, der Bildhauer weiſt nach einem 


— — ... So ———ů—— p 
i bin nit fo ſchlecht, wie's ausſieht — wenn is 
Euch nur ſagen dürft'.“ 

Der Alte wehrt ſich mit aller Kraft gegen die 
umklammernden Arme des Zlehenden, aber der 
läßt ibn nicht los: „Nein, Dater — Ihr müßt 
mich hören — ftoßt mich nit von Euch. Ich will's 
ja guat machen — mit aller Pfleg und Treu — 
denkt an Euer eigene arme Seel', Dater, und 
daß unſer Herrgott mit Euch auch Erbarmen 
haben muß.“ 

„Was, auch noch a Buß predigt?“ ſchreit 
Biſſinger, „ſcher' du dich um dei eigenes Seelen 
heil, Schandbub', i hab’ mi nix ;' fürchten.“ 

„Vater, nehmt Euch z'ſamm, oder Ihr bringt's 
fo weit, daß i Euch ſag', warum der eigene Sohn 
dem Dater Kaberfeld trieben hat!“ 

Biſſinger hört keine Silbe mehr. Er ringt nach 
Morten. Das Geſicht ſchwillt ihm auf — die 
Kugen treten hervor. 

„J hab' dir g'ſagt, wer bei dem Treiben mit- 
g'macht hat, der kann auf 'm Schindanger 
ſterben und wann's der eigene Sohn wär' —“ 
er hebt die Hand auf, wie zum Schwur oder 
Fluch, „alſo —“ 

„Nein, Vater, nit fluchen, nur um Gottes 
willen dös nit. Ich bitt' dich noch amal, denk' 
an dei letzt's Stündl. du biſt a alter Mann 
— ladt nit noch a Sünd auf dei G'wiſſen! Wer 
nit verzeiht, dem wird nit verziehen. — Straf’ 
mich, wie d' willſt, enierb’ mich, jag’ mich in's 
Elend, aber nur nit verfluchen, dein eigenes Fleiſch 
und Blut“, ruft Lenz verzweifelt und nieht ihm 
mit Gewalt den Arm herunter. 

„Gewalt, Gewalt!“ kreiſcht Biſſinger ganz von 
Sinnen und ſchleppt ſich, über ſeine Decken und 
Tücher ſtolpernd, an Tiſchen und Stühlen hin 
zur Thür. „Hilfe, Hilfe!“ ſchreit er hinaus. 
„Bräuknecht, Mägd — alles 'rauf — helft, rettet! 
— A Haberer, a Haberer! Bindet ihn, ſchafft ihn 


In die Felder des vorſtehend 
Buchſtaben AA, EE, d, IIII, K, 


Promenadenweg: da geht eine Frau, deren 
Haar war einft roth und Kaiſer und Könige 
huldigten ihr — fie hat auch bezahlen müſſen. 
Eugenie, die Kaiſerin der Franzoſen, iſt gemeint. 
Und das hat mit dem Stücke abſolut nichts zu 
thun. Vielfach wurde in die Scenen hinein 
ſchallend gelacht, der Beifall nach den Acten 
niedergeziſcht. das war peinlich und er- 
weckte Mitleid mit den Künſtlern, die da 
wehrlos ſolchem Sturm auf den Brettern aus- 
geſetzt find. Herr Jarno und Frau Reijenhofer, 
welche die echte voix rauque für dieſe franzöfi- 
ſchen nervöfen Frauen beſitzt, waren ſehr gut, 
das Zuſammenſpiel auch. Die Ueberſetzung war 
flott und verſuchte dabei franzöſiſch zu bleiben. 
Die Sprache Donnays iſt bizarr; die liebende 
Helene ſagt zum Beiſpiel des Oefteren küſſend: 
Gieb mir deine Augen! Nimm meinen Mund!“ 

Wir haben in dieſer Woche noch ein paar 
Premieren: Berliner Theater, königl. Schauſpiel⸗ 
haus, Deutſches Theater rufen dazu. Sie ſehen, 
wir ſtehen unter dem Zeichen, mit dem ich be- 
gann: In theatralibus. 


Näthſel. 
1. Charade. 
Die Erſte iſt nicht leicht, 
Die Zweite iſt nicht aus, 
Das Ganz’ ein edler Held 
Fiel in der Schlachten Graus. 


Er ſagt es wohl vorher, 
Sein König hört ihn nicht, 
Da ſtürmt er tapfer fort, 
Treu der beſchwor'nen Pflicht. 
Auch nennt dir's eine Stadt, 
Nennt einen Zürftenftamm, 
Der aus uralter Zeit 
Mit Ruhm herüber kam. 


2. Worträthſel. 
Wie eine Offenbarung aus einer beſſern Welt 
Als holde Zier in's Leben das Ganze iſt geſtellt, 
Doch nur ſo lange, als es das Erſte noch verblieb. 
Das Zweite bald zu werden iſt oft des ganzen Trieb. 
Will es auch nicht bekennen und ſpricht es tauſend Rein, 
Es wünſchet doch im Stillen, es ſchöbe bald ſich ein 
Zwiſchen die Erft’ und Zweite ein kleines Zeichen noch, 
Dann wäre es das Erſte und auch das Zweite doch. 


3. Gleichung. 
(ah) ＋ b (-e) ＋ dr R 
a Theil der menſchlichen Kleidung, 
b am Gewehr zu ſehen, 
e geographiſche Bezeichnung, 
d etwas Männliches. 
x eine für die Schule wichtige Perſon. 


K. Magiſches Quadrat. 
1. männlicher Vorname. 
2. Muſikſtück. 


en Quadra 

LL, M, RRR 
einzutragen, daß die wagerechten Reihen gleichlautend 
mit den ſenkrechten find und Wörter von der beige- 
fügten Bedeutung bilden. 


5. Bilderräthſel. 


1. Orabſcheit. 2. Grimm. 3. a) Kap. d) Fels. c) Undine. d) und 
x) Apfelfine. 4. Eier, Beſen, Elde, Eſſen, Erbe, 


Richtige Löfungen aller Räthfel ſandten ein: Anna Bergmann, 
Mar Mohr, Marie Becher, Lulje Wollmann. Anna Degner, Noſa 
enter, Käthe Engel, Vergißmeinnicht. Robert und Ida Dachs, 
9 Spender, Anna Borck, Cäcilie Wölke, Anna Naſchinski, Emil 
Hartmann, Therefe Koch, Max Siſcher, Erich Sommer, Anna Weiß, 
oe Döring, Agnes Arendt, Paul Cöwenſtein, Adele Kusche, Blanca 
agner, Emilie Ewert, Marie Hahn, Emma Schwarz, Mathilde Dogt, 


Rofa Fritz, Hans Klinger, Anna Schwaan, Marie Thiele, Minna 


fort, Schandarmen her — auf's Gericht — in's 
Zuchthaus mit ihm, der Lenz, mei Sohn iſt a 
Kaberer!“ 

Das Geſinde läuft zuſammen, alle dringen auf 
Lenz ein, von dem ſie glauben, er wolle ſeinem 
Dater etwas anthun. 

„Rührt mich nit an!“ donnert Lenz, „den erſten, 
der mir ' nah’ kommt, ſchlag' i nieder!“ 

So gewaltig ſteht er da, daß niemand wagt, 
ſich ihm zu nähern. — Dann wendet er ſich zu 
Biſſinger, der immer noch tobt und um Hilfe ſchreit. 
„Jetzt iſt's g'nug, Dater“, jagt Lenz mit bleichen 
Lippen, aber plötzlich ruhig und beſtimmt. „Ihr 
wollt's nit anders — i geh'. Auf den Schimpf 
— haben wir nix mehr miteinander 3’ reden. 
Aber, Gott iſt mein Zeuge, dösmal din i nit 
ſchuld. — Adje, Vater! Mög's Euch gut gehn!“ 
Ohne ſich umzuſehen, ſteigt er die Treppe hin- 
unter. 

„Werft ihm feine Sach'n nach — kei Stück 
bleibt mir im Haus!“ keift Bilfinger in feiner 
Wuth. und kaum iſt Lenz unten, da fliegen 
ſeine Kleider hinter ihm aus den Zenſtern in 
den Schmutz — ſogar ſeine paar Habſeligkeiten, 
wie fie ein reicher Bauernſohn beſitzt und werth 
hält, ſeine ſilberbeſchlagenen Pfeifen, feine 
Preiskrügeln, ſeine Stutzen, alles fällt klirrend 
und ſplitternd auf die Straße. Alle Gäſte 
rennen an's Jenſter. Hinter den Scheiben der 
Gaſtſtube wird geflüſtert und gekichert. Bei jeder 
anderen Gelegenheit hätte Lenz das Blut in den 
Adern gekocht. Was er heute fühlt, erhebt ihn 
über das alles. Noch einen Blick voll Thränen 
wirft er hinauf nach dem Daterhauſe, dann geht 
er weiter. — Da kommt ein raſcher, dröhnender 
Schritt ihm nach. Gemming hat in der Wirths- 
ſtube alles mit angeſehen, ein paar ſchadenfrohe 
Bengel, welche lachten, geohrfeigt und iſt Lenz 
nachgefolgt. 


nd die 
derart 


Steiner und Dictor Gehrke, ſümmtll Danzig; 

Marianne Rieje, Walther Braun und fr — Cs Fe 
Erdmann aus Diiva; Noſa Doß, a Weiß. Gelma Caſchin 
Erna Hinz und Julius Harder aus Zoppot; Mar Gisner, as 


Rojenftein und Hedwig Borjhhe aus D u; Wanda v. St. 
Marie Wegener aus enburg ; 22 5 e Neger wen 
Liedthe aus Elbing; Hans Kluge aus Königsberg; Walter Stein und 
Anna Kellner aus Marienwerder; Meta Elsner aus Thorn; Ann 
Dietmer aus Grauden;; Roſa Böhnke aus Konitz; 3 aus 
einik und Wande 


rauſe, Anna Brandt. W. o. G., 
Käthe Baumann. Erneſtine Palzer, 


— Dogel, Hans Rejähe, Blanka Adler und Meta Hallmann aus 
oppot; aaje aus 

Soß aus Rofenbergz 
Marianne Tjarnecht aus Dt. Krone; Victor Böhm aus Königsberg und 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 18. Sept. 1897. 
(Dor der Börſe.) 
Beränderliches, größtentheils trockenes Wetter iſt in 
Deutſchland der Rüben- und Kartoffelernte ſowie der 
Feldbeſtellung günftig. 
England ſchätzt ſeine Ernten 


1. Septbr. 1897 1896 1895 1894 1893 
Weizen . . 88,5 106,3 76,3 95 82,2 
Gerſte . . . 91-1 88,3 85. 96, 77,3 
5 5 . . . 90,8 844 79,0 101,9 80,9 

artoffeln . 88.0 94,0 98, 88, 93,4 


Die beiden Hauptnahrungsmittel, Weizen» und Kar- 
toffeln, ergeben leider die ungünftigften Refultate, 
während Biehfutter, auch Klee, Heu, beſſer als in den 
letzten Jahren find, In Irland haben fih die Aus- 
ſichten nichts gebeſſert. Mr. Gladſtone, Sir Harcourt 
verlangen, 5 in einer frühen Kerbſtſeſſton das 
Parlament Maßregeln anordnet. um dem Nothſtand 
ju begegnen, die Hertogin von York fordert zu wohl 
thätigen Beranftaltungen auf. In Frankreich giebt der 
ſchußzöllneriſche Dinifterpräfident an, daß 6815000 
Tonnen Weizen geerntet find, private Schätzungen be- 
haupten nach genaueften Ermittelungen die Ernte nur 
6374599 Tonnen groß. Nußland veröffentlicht officiell 
das Erntereſultat von Mitte Auguſt. Weizen ergiebt 
nach demſelben in 28 Gouvernements roc. einer 
Mittelernte, Roggen in 50 Gouoernements 90 Proc. 
gie Ben: 15 — — 5 10 den einzelnen 

ouvernements ſehr verſchieden, ſie ſchwanken zwiſchen 
55 und 120 Proc. wog 

Die officielle Ernteſchätzung Nordamerikas ift für 

1. Sept. 189 1898 1895 1894 i 


Weifen . . . 85,7 74,6 75,4 837 

Mais.. . 79,3 91.0 96,4 634 786,7 

5 — ....846 740 86,0 77,8 73,9 
artoffeln . 66,7 83,2 90,8 624 718 


Mais und Kartoffeln geben hier ſchlechteſte Erträge, 
während Weizen noch beſſer als 1 iſt, in welchem 
Jahre die Ernte auf 14 050 000 Tonnen berechnet wird 
gegen 12 553 000 Tonnen officielle Schätzung. Die 
3 war 1894 faſt genau, wie in dieſem Jahre, 
14 116 Hectar. Aus Argentinien wird berichtet, 
daß in den Provinzen Corrientes und Santa 36 Heu- 
ſchrecken erſchienen find. Wenn Tendenfberichte ſchon 
von einer Vernichtung der Ernte ſprechen, dürfte dieſes 


verfrüht fein, ebenſo, wie anderſeitig 


von der kommenden Ernte trennen die 
4 Monate. Wieviel & 
ſcher Tag der Ernte 
120 Tagen ausgeſetzt 
Lieferungsqualitäten Oktober / dezember notirten 

2. Woche gegen 


r e DE 


* Se Vorwoche 
189 1896 1895 1894 1893 
NR. Nk. Mk. Mk. Mk 
in Berlin . 190 + 2 146 137 137 151 
in Wien . 204 — 3 121 114 106 124 
in Paris. . 234 019. 150 146 171 
in Amſterdam 158 + 1 105 100 85 113 
in Liverpool 175 0 115 110 100 123 
in Newyork 154 — 7101 101 96 118 


Zunahme der ſichtbaren Beſtände, nach Bradftreets 
Berichten 47 000 To., verbunden mit Entgegenkommen 
der September-Käufer, welche Verbindlichkeiten für 
dieſen Monat gegen 4½ M Vergütigung auf Dezember 
prolongirten, haben in Amerika eine Abſchwächung 
von 7 M bewirkt. Newyork notirte geſtern loco 
Weizen 157 M, September 154 M,. Dezember 149½ M. 
Chicago hat aus neuer Ernte 1070000 To. Zufuhr 
gehabt, gegen 844000 To. im vorigen Jahre; in Anbe- 
tracht, daß dieſes Jahr Preiſe bis 50 Proc. höher als 
voriges Jahr Anfang September, hat ſich die Gr- 


wartung, daß Landwirthe alles aufbieten werden, 
um durch große, ſchnelle Lieferungen den 
jetzigen hohen Preis zu ſichern, nicht bewährt. 


Auch England berichtet, daß ſich 


egen Erwartung die 
Farmer durchaus nicht beeilen, 


aaren zu Markt zu 


„Halt, ich komm mit, Lenz!“ ruft er. „Wo 
geht's hin? Zwar, was brauch' ich da zu fragen 
— zur todten Mühl'!“ 

Lenz nicht. „Wo ſollt' i fonft hin? Für mich 

giebt's nur zweierlei — entweder zur Wiltra ud 
oder in die Klamm, und dös beides iſt auf der 
todten Mühl'!“ 
„Red' nit fo dumm! So ein Kerl wie du, 
jung, g'ſund, und — unverdienterweiſ' — der 
Schatz von einem Mädel wie die Wiltraud, — 
was braucht der an die Klamm zu denken, weil 
ihn 'n alter, eigenſinniger Narr von Vater 
’naus g'jagt hat! — Der war ja jo 'n Sohn, 
wie du biſt, ſeiner Lebtag nit werth. Aufl 
g'ſchaut — nit abig'fallen! Da nimm dir mich 
zum Beiſpiel, was hab' ich auf der Welt und 
muß auch leben!“ 

Lenz ſieht Gemming an und bemerkt, daß er 
mit Ruckſack und Alpſtock ausgerüſtet iſt. „Wollt's 
fort, Herr Lieutenant?“ 

„Ja, 's Zeit, daß ich weiterͤkomm'. Ihr habt 
mir hier mei'n ganzen Humor verdorben. So 
darf's nit bleiben. A Lieutenantspenſion und 
kein Humor, da könnt' man ſich ſchon glei a 
Kugel vor den Kopf ſchießen!“ 

„O, um Euch wär's ſchad', Herr Gemming.“ 

„Meinſt? Ich mein’ nit!“ ſagt Gemming 
lächelnd. „Weißt, ich bin unſerem Herrgott nur 
ſo auskommen, wie einem a unüberlegt's Wort 
auskommt, oder a Kegelkugel, bevor man recht 
jielt hat. Beides iſt nix nutz!“ 

„Aber Oes habt's doch auch noch viel Gut's 
im Leben!“ ſagt Lenz und faßt theilnehmend 
Gemmings Hand. a 

„Hm, no ja, 's Bier ſchmecht mir noch, — 
wann 's Bier nit wär’, oder wann i wüßt, daß 
es da drüben auch a Bier gäb', dann hätt' ich's 
ſchon lang g'nug, — aber fol” — Er ſchweigt 
eine Weile nachdenklich. (Schluß folgt.) 


Länder, abe a 
Länder noch 


dringen, im Gegentheil zurücknalten und noch höhere 
Pr..je erwarten. Der letztwöchige Import Englands 
betrug 66 500 Tonnen Weizen, die Farmer lieferten 
33 000 Tonnen, jo daß der Conſum an 10000 Tonnen 
dem Lager entnehmen mußte. Wenn trotzdem in dem 
Aufgejtell in der Donnerstags - Zeitung der Weizen- 
beitand in den Häfen Englands größer als bisher auf- 
gegeben wird, ſo iſt der Grund, daß die berechneten 
Beſtände nach der September - Aufnahme berichtet 
find. Die Abnahme iſt Auguſt in Wirklichkeit nicht fo 
groß geweſen, als berechnet. Nachdem, entgegen 
den Hoffnungen Englands, der Continent gekaufte 
Ladungen nicht zum Weiterverkauf ſtellt, ſondern ſelbſt 
empfängt, iſt England bemüht, Zufuhren heranzuziehen. 
Um Weizen zu erhalten, iſt es nicht der amerikaniſchen 
Baiſſe gefolgt, ſondern hat ſeine Preiſe behauptet. 

In Frankreich bleibt der Markt ebenfalls unver- 
ändert, er ift abwartend, reſervirt. Nan glaubt, daß 
die Regierung in Betreff der Zölle etwas wird thun müſſen 
und hindert dieſe Ungewißheit neue Unternehmungen. 
Wenn die franzöſiſche Regierung die Erhöhung der 
Preiſe auf Börſenmanöver zurückführen will, verkennt fie 
die durch ſchlechte Ernten gegebenen Berhältnifie. Wenn 
fie eine Commiſſion nach Deutſchland ſendet, um die 
Erfolge des berühmten Börſengeſetzes an Ort und 
Stelle zu ſtudiren, fo wird fie ſicher bald andere An- 
ſichten gewinnen und ſich vor Fiasco durch Kampf 
gegen die Börſe hüten. 

Rußland exportirte letzte Woche 

93500 To. Weizen, 45 000 To. Gerfle, 
26 000 To. Roggen, 24 000 To. Hafer, 
Die Beſtände in Häfen und Inland-Eeniren waren: 


13. Auguſt 13. Juli 13. Auguſt 
1897 18 1896 
Weizen . 355 000 440 000 312 000 
Roggen. 183 000 345 000 289 000 
Gerfle 2»... 93700 107000 24 000 
Hafer 63 000 101 000 82 000 


Diefelben haben nach der neuen Ernte nicht zuge- 
nommen, ſondern ſind kleiner geworden. Angebot 
ruſſiſchen Weizens und Roggens fehlt außer an Mittel- 
meerhäfen faft überall oder es werden jo hohe Preiſe 
gefordert, daß Geihäft unmöglich iſt. Rumänien be- 
richtet, daß in feinen Häfen ſich größte Cäger an- 
fammeln und dieſe nicht verkäuflich find —, weil 
Qualität zu gering iſt. Wie ſehr gute, trockene, mahl- 
bare Weizen fehlen, zeigt, daß Trieſt für aus altem 


ruſſiſchen Weizen hergeſtelltes Mehl ſchlanken Abſat 
nach Ungarn findet. Belgien und Holland bleiben 
ungeachtet großer Ankünfte ſeſt, ebenſo iſt Deutſch⸗ 
kund ſeſt. 

un Roggen wird geſchätzt: 


r 


Mein Eckhaus, 


1 Ha 2 
Galanteri e- 


mp: in 


im Auctions-Lokale 
Töpfergaſſe 16. 


Montag, den 20. September 
d. Js., Vormittags 9 Uhr, werde 


enthaltend vorzügliche 


Philipp Elkan Nachfolger, 


: - die Ernte die Ernie 
ahres- 

Li 1897 1896 
Frankreich 8 1000000 1500000 2177000 
Rußland u. Polen . 18000000 17000000 18267 000 
Deiterreih-Ungern, 3000000 2206000 3201 000 
Donauländer . . 200 000 300 000 457000 
K 100 000 100 000 109 000 
Deutihland . . 38 000 000 6500000 7 232 000 
Skandinavien, 

Dänemark . . „ 1500000 1000000 1 132 000 
Belgien, Holland . 1000000 1000000 1088000 
Europa - 32800000 29600000 33663 000 
Amerika 400 000 700 000 653 000 

zuſammen 3200000 30 300 000 34316 000 
— Manco + Ueberſchuß — 2900 000 ＋ 1 116000 
Er ae N 
wor 1 EN 
o. 
Rußland epportirte 1022000 1210000 
Donauländer „, 197 000 241 000 
Amerika 74 000 
Dagegen importirten: 
Deutſchland = . 1031000 965 000 
Dänemark .... 5 000 3 000 
Schweden 000 119 000 


Der Roggenconfum läßt iR infofern ſchwer be- 
rechnen, als bei billigen Preiſen große Quanta 
Brennereizwechen und dann zu Zutter verwandt 
werden; dieſes Jahr dürfte zu dieſen Zwecken wenig 
gebraucht werden und ſich dadurch der Conſum in 
Holland und Frankrei und auch anderwärts 
verringern. England pflegt auch ju Brenn- 
iwechen einiges von Roggen zu nehmen. Da- 
gegen wird aus der Türkei berichtet, daß jetzt in 
Stelle von mißrathenem Mais Roggen als dilligſtes 
Nahrungsmittel conſumirt wird. 

Am hieſigen Markt waren Zufuhren von Weizen 
und Roggen aus dem Inlande ziemlich gut. Trockene, 
möglichſt geſunde Waare ſchließt bei gutem Abſatz un- 
verändert. Ausgewachſene, beſonders feuchte Waare 
war nur billiger verkäuflich. Aus Polen und Rußland 
hatten kaum Zufuhr in dieſen Artikeln, aus Sibirien 
kamen nach Monate langer Reiſe wenige Waggons Weizen 
an, welche, weil trocken, hohe Preiſe bedangen. 
Gerſte ſehr ſchwach zugeführt, iſt unverändert, 
ebenſo Erbſen. in ift eher beſſer zu laſſen. Königs- 
berg hat große ufuhren, bis 170 Waggons täglich, 
beſonders Gerſte, Bohnen, Hafer. Es iſt zu bedauern, 
daß der Hafen aus Rußland durch directe Privatbahn- 
Verbindungen an 2 M billigere Frachten von Rußland 
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Jumelen und Kleinodien, zwei 
goldene Uhren, ſilb. Löffel u. 
J. w., Porzellan und Glas, 
9 aller 1855 
Lein . — und 10. 8 b 
Möbel un ausgeräth, da- 
runter: 2 mab. Betigeitelle, 
complet, 1 a ein 
mah. Schreibtiſch, J Did. hoch 
jehnige dito Stühle, 2 große 
Spiegel, 2 Schränke, 1 Gopha- 
tiſch. verſchied. Kleider und 
allerhand Vorrath 1. Gebrauch 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
daare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 14. Geptbr 1897.] Regenerator. 


Fogotzki, 0 3 f. 


Gerichtsvollzieher, folge in jedem Alter. M. 
Altitäbt. ara 100, I. 


Auction in Bangſchin 


bei Prauſt. 
Montag, den 20. September H. Glsb ck, Ei 
er., Vormittags 10 Uhr, werde 8: mei, Bin, 
ich am angegebenen Orte: 
" a 3 mit 
iv. Gewehren c., 
x btiſch lin hrer Aae 
heiten. ca 1 div. ſieht erſtaunliche E 


1 Danziger 


billig und gut. 


Berlin, 
Düngen 
erzeugen. Ged. 


weil erſt. 


Geweihe, zu Bonnie dens 
ni aſſer reichen, denn 
antiken eichen ge- Ihre 2 Gaat-Rogg. h. länger. 


: dick. Stroh u. herv. dick. 
ſchnitzten Schrank, Aehr., a. bl. es g. Zroit, 
1 8 1 mah. 
rend, en Hi mi IX u 

ank, aukelſtuhl mi ? 
Sun. 2 Spieltiſche, 1 rund.] Mühle b. Birnbaum, 18 
eich. Tiſch, 2 Jauteuils und 
5 Se a dip. ausgeſtopfte 
1 Waſchtoilette, ein 


Billard, 9 
2 Beitgeſtelle mit Feder- und 
1 1 Pfeiler- 
iegel, 1 Aukuksuhr, einen 
A 1 Nachttiſch, einen 
Bel; mit grauem Bezug, eine 
28 ferner: 1 ſartie, 
0 Bde., div. Jägerzeit- 
ſchriften und andere Bücher 
pp. und ſchließlich: 1 Doppel 
kale ſche, 1 Coupée, 1 Bonny- 
wagen, 1 Schlitten, 2 braune 
Wagenpferde u. 1 Fuds- 
onny (20275 
ege Ben Zwangsvollſtreckung 
ee meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Janisch, 
Gerichtsvollzieher, 
Breitgaffe Nr. 133, 1. Etage 


Jauche düngt m. 800 % 
Weiz. 8 
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Berfuhstt,, Dhra. 
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Grundbe 
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axator, 
Vorſtädt. Grabe! 


ſtändiger für Baulichkeiten 
auf dem Cande. (20515 


ahren 
folge betrieben wurde, 
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Fähn- plätze wegen iſt ſolche 


Unternehmer p 


orbereitung Sr ‚das | 


eee ‚Priman.-| Näheres durch 3. Jablonshi, 

ſturienten-Examen, rasch. |Dortmund, Jägerſtraße 14. 

Dresa billigst. .. —— 
resden 8. Moesta, Direct. Zoppot. 
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Landauer, Kaleſchen, 
Bhätons, a Jagd- 
Dag., alle R 
4 26 ſtraße 21. Hoffſchulte. 
1,50. Ein fait neuer 
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August Hoffmann, 
Stroh- u. Filihutfabrik, 


26 su AIR 26. 13 2 
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vor der Ausſaat die 
Saat, um auf unged. 
Bod. . fe}. 
Saat jelbit b. zu- 
nehm. Frolt eingefät erfriert nicht. Stelle als Lehrüng in e. Bank- Langfuhr. 

Für mein Eiſenwaaren- und 
Werkieug-Geſchäft duch alt 


chen 
Neuguth Weſtpr. ſch.: Hatte kein. 
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» ern Ae ac Dot die Expedition dieſer Zeitung eb. 
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[An-und Verkauf] 


An-u. Verkauf 
ſitz 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beſchaffung von 


Baugeldern 
Wilhelm Werner, 


gerichtlich vereid. Grundſtücks⸗ 


Danzig, 7 Ta 50 
Canggarten 114, Theilungshalber 
erichtlich vereidigter- iſt in einer größeren Kreisſtadt 
b. Danzig eine Beſitzung von ca. 
Brandfiü Pr 5 — 5 Morgen, mit großem Wohn- u. 


intergeb., auf welch. ſeit langen 
Gärtnerei mit beſtem Er⸗ 


werth zu verkaufen. Ihrer Lage 
an der Hauptſtraße u. der 


ſehr geeignet. 


Erbſchaftsregulirung halber iſt 
das Grundſtück Südſtraße 13, 
auch getheilt, zu verkaufen. 
erfragen Eiffenbardtitrahe 16b. 


100 1 herrſch. gebr. 


euß’ihe Firmen u. 
Geſchirre billigſt Berlin, Luifen- 


mahag. Sophatiſch 


preiswerth zu * Fleiſcher 


1 elegante Nappſtute, 
aläteis, 4“ groß, gutes Wagen- 
pferd, flott und ausdauernd, zu 
verkaufen. 

„Gefl. Offerten unt. 20551 an die 
Sxpedition dieſer Ztg. erbeten. 


[Gebrauchte Pianinos 


jeder Made 21 rr 
tto Heinrichsdorff, 


Boggenpfuhl 76, part, 
„El. Blumentild, oft f. Blumen- 
u. Deranda, iit e 


Walzen S. Park Eig. d. d. Gart. 
10 Paſſe-partout, 


ang, 1. Neibe, Cangenmarkt 
K. Nr. 8 b. 9. Tönſachen zu verhf, 


mit 


ſucht. 


Cel, 


| ‚Stellen:Ge suche. suche. 
che für meinen Sohn, der 
d. Tin -Freim.-3eugn. bei., eine 


elde beiſoder größ. naufmänn. S a 


Adreſſen unter Nr. 20562 a 


Oktober einen 


[Stellen Angebots. 


Eine ältere, ſehr leiftungs- 
fähige (20199 
U. läng. 


Ge Wkingroß handlung 


hauft| des Rheingaus ſucht für den 


bei Co 


einen tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten sud P. K. 623 
Sſan Rudolf Moſſe, Frank- 
urt a. M. 
Einen angenehmen u. leichten 
Nebenerwerb erhält e. gebildetes 
junges Mädchen außer d. Hauſe 
durch Abſchreiben. Schöne Hand- 
ſchrift und gutes ſicheres Rechnen 
iſt n g. 

Off. u 20560 a. d. Exp. d. 3tg. erb. 
1 ordl. ſaub. Mädchen wird 


mit 


Agenten 


. 


ganıen a gewünſcht. 
Adreſſen unter 20537 an 
die Arved ien dieſer Ztg. erbet. 


qunge Dame, 


welche sicher rechnet, findet 
für leichtere, schriftliche Ar- 
beiten Stellung. 

Pers. Vorst. erb. zwischen 
und 1 Uhr. (20486 


Ad. Zitziaff, 
Gr. Wollwebergusse 10. 


Verkäufer 


mit guten Empfehlungen, geübt 
im Decoriren grosser Schau- 
fenster, findet sofort od. später 
Stellung. 


Ad. Zitzlaff, 


Gr. Wollwebergasse 10. 


Ban ar für Kleider- 
Confection von Damen- 
und Winderkleidern. (20485 


Hotelhausdiener, Hausdiener, 
Kutſcher, Vorreiter, Knechte zu 
ſoſort und 1. Oktober bei hohem 
Zul Lohn zahlr. geſucht 1. Damm 11. 

Große gute 8 
in Zoppot, D 
über Winter für 160 M. 
Barkitrafe, Bella Diſta, 2 22. 


Hamburg. 


(12390 


in einigen 
44. 


von 


preis- 


Bau- 
auch für 


theilweiſe 


gegeben. 


Coupes, 
u.Bonn- 


(17414 


züglich anerkannten poröſen Unterklei 
Caution erforderlich. 


res lau. 


öfte 
funbirte Anitalt. Feſte Prämien B 8 
Ohne ad. dd 2a Dame wird in Danzig od. Sang 


Für ein geößeres Alle» 
euranz-Geſchäft wird ein 


Lehrling 


guter Schulbildung 
15 guter Handſchrift ge- 


ffert. unt. 20504 an die 
erdld⸗ dieier Zig. erbeten. 


aus achtbarer Familie mit guten 
3 ſuche für ‚meine 


Paul Schilling, 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen|v, 
monatliche Remuneration. 


Emil A. Baus. 


Beſitzer eines großen 


Weinbergs 

nac ſucht für feine 

— 9 — Sriginal. Cognaes tücht. 
Ia. Referenzen verſehenen 


Agenten. 


Offerten unter W. 7558 
Rudolf Mofle, Köln. 


geſucht 
Derkauf ein. — . 
gangbaren Artikels. Groß. D 


ratis u. franco. 
4 an Keinr. 
Frankfurt a. M. 


. 3000 3. der 5. 5. Berk. 


. Cigar. a. Reitaur. etc. 
Kamburg. Zirma verdienen. 


um 3. Okt. a. Aufmärt, für den B u. J. 6961 an 5. en 
(13 


fleltere Herren, 


die Adreſſen feinfter Kreiſe 
liefern können, honorirt hoch 
Paul Gassen, Köln III. 


5 Zi 
Ein prima Haus für Import} Badeſt., ſow. eigen. Garten, und 
und Export in Rotterdam ſucht[ Hinterm Lajareth Nr. 2 iſt das 
der bedeutendſten 
Städte von ganz Deutſchland 


Allein⸗Verkäufer 


Kalle für große Strecken) für 
einen höchſt inkereſſanten Artikel 
täglicher Conſumtion, in 
den letzten Jahren ſtark einge; 
führt und geſucht. 
giebt nur die Richtung der Re- 
clame an — und ffützt dieſe 
auch finanziell 
aber übrigens gehört dieſes ju 
den Aufgaben vom Allein-Der- 
käufer. Die Derkaufsconditionen 
geſtatten ihm ſolches. 
auf ſerieuſe Anerbietungen und 
ſinanziell ſolide Käuſer wird acht 
(20571 


Ir. Br. sub K. D. L. an die 
Allgemeine Annoncen-Expedition 
ä 85 Nijsh & van Ditmar, Rotterdam 


Lohnender Nebenerwerb für Damen! 


Zum Wiederverkauf einer bereits eingelüßrden und als vor- 
ung werden an allen 
Orten Deutſchlands geſchäftskundige Damen geſucht. 


Meldungen unt. K. T. 93 an aaſenſtein u. Dosler, f.-G., 


hat und dieſe ihm den Vorſprung geben. Wenn 
Zuttergerften 80 M tranfito koſten, find 2 M aus 
2½ Proc. Möglich gelingt es Danzig, die Frachten⸗ 
gleichſtellung mit Königsberg durchzuſetzen. 
Börſen-Depeſchen. 
Newnork, 17. Sept. (Schluß Cour ſe.) Geld für 


Regterungsbonds, Procentſatz 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 2½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,821/, Cable Transfers 4,85 ¼, Wechfel auf 
Baris (60 Tage) 5.21 ¼8, do. auf Berlin (60 Tage) 
94½, Atchijon-, Topeha- und Santa-Fe-Aciien 16½½, 
Canadian Pacif.-Act. 74, Centr.-Pacific-Actien 16½, 
Chicago-, Milwaukee- und St. Paul- Actien 101½, 
Denver und Rio Grande Preferred 498, Illinois-Central- 
Actien 108 ¼, Lake Shore Shares 179, Louisville - 
u. Naſhville-Actien 61/8, Nemyork Lake Erie 
Shares 18¼, Newyork Centralbahn 114¾, Nor- 
thern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 56 ½, 
Rorfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleihe- 
ſcheine) 441/,. Philadelphia and Reading Zirft Preferred 
565, Union Pacific Actien 24½, 4 % Dereinigte Staaten- 
Bonds per 1925 1251/,, Silber Commerc. Bars 568%/, 
— Daarenbericht. Baummolle-Preis in Newnork 
7, do. für Lieferung per Dezember 6,59, do. für 
Lieferung per Januar 6,6%, Baumwolle in Nem- 
Orleans 68, Petroleum Stand. white in Nemnork 
5,70, do. do. in Philadelphia 5,65, Petroleum Neſined 
{in Caſes) 6,05, do. Pipe line Certiſicat. per 

Sept. 69. — Schmalz Deſtern ſteam 5,021½, do. Rohe 
u. „ 5,50. — Mais, Tendenz: willig, per 
Septbr. 33½½, per Oktbr. 34, per Deibr. 35½. — 
Weizen, Tendenz: flau, rother Winterweizen loco 
100. Weizen per September 98¾, per Oktober 
97½¼, per Dezember 96. — Getreidefracht nach 3 
pool 4, — Kaffee Fair Rio Nr. 7 6%, do. Rio Nr. 7 
per Ohtbr. 6,15, do. do. per Dezbr. 6,55. — Mehl, 
Spring-Wheat clears 4.55. Jucker 35/1 
Zinn 13,65. — Kupfer 11,30. 

Chicago, 17. Sept. Weizen, Tendenz: flau, per 
Septbr. 92, per Dezbr. 92. Nais, Tendenz: 
willig, per Geptbr. 28. — Schmalf per Septbr. 
4,60, per Dezbr. 4,67 ½. — Speck ſhort * 5,62½. 
Vork per Septbr. 8.221 


Rogzumer. 
(Privatberiht von Otto Gerike, Danzig.) 
Magdeburg, 18. Sept. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
ſchwächer. ee. 9,05 M, Dktbr. 9,00 M, Oktbr.- 
Dezbr. 9.02½ M, Novbr. 9 9,05 M, An 
März 9 3 M, April-Mai 9,45 MU 
Abends Uhr. Tendenz: ruhig. Sept. 9,05 M, 


Drei Knaben finden 


E 
—— Tepe naee Ze 1 
7 Miethgesuche. ö 5 


Bon einer alleinſteh. älteren 


4 ar: 


vom 1. Oktober ju miethen ge- 
ſucht. Angebote mit Breisan- 
2 8 mit der Adreſſe M. L. 200 

die Exped. dieſer 31g. erbet. 


f trockener Speiche, Auun 


wird zu miethen zum 
Dfferten unter 


Expedition d. Zeitung erbeten. 


der Sit gabn, wird 
1. Apr von einer alten 


2 e tn * bo 


ſaffol 12 een 10 e -Zubehör 
zu miethen geſuch 

Offert. m. 1 u. 19753 
an die Exp. dieſer Zeitung erbet. 


Zu vermiethen. | 
oypot, Dan öiterirahe 22 


N lla mit er em Garten) iſt 
eine aut 12 are r 
Simmern mit re 
90 ide Zubehör zum 1. Oktober 
dieſes Jahres zu vermiethen. 
Langf., Hauptitr. iſt Laden u. 
Er ee 5 
2-6 3. n. r. Jub. 3. Okt. zu v. 
Näh. daielblt bei 2 30 annzen. 
Gr. Wollwebergafle Fr. 2, 
3. Etage, Wohnung, beitehend 
aus 4 3immern mit a — 
verm. Näh. Canggaſſe 11, I Tr 


Fleiſcherg. 40 iſt die nem 
decorirte herrſch. Wohn. d 
2. zug. beit. a. 1 Gaal, 

r. Zimm., Mädchen- u. 
er Kube, Bod. > 
N Wat Kohlenſtall, u. gem. 


13139 ‚Okt. ab . vm. 


Näh. Fielcherg. 29. 1 Tr. 


für den 


Sage Nr. 20, 


1. Etage, 


als Geſchäfts-Lokal mit 
ohnung, (20548 
als Privatwohnung 


zu vermiethen. 
H. Liedtke. 


m. kann 


f. e. 


Rant. Lazareth Nr. 1. 


1. Etage, iſt eine Wohnung von 
imm. u. reichl. Zubehör, gem. 


ganze Haus mit 10 Zimmern, 
Burichengelaf, Madchen e Badeſt. 

„Garten zu verm. Näh. Hint. 
83 Nr. 6 bei Hoffmann. 


Wohnungen 
v. 4 u. 5 Zimm., Entree, Küche, 
Balkon, all. hell u. freundlich, v. 
Ohktbr. 3. v. Halbe Allee, an der 
Ziegeleiſtr. links, im roth. Haufe. 


Gr. Parterrezimmer, 


möbl, od. unmöbl., zu vermiethen 
im Pfarrhauſe Petershagen 14, 


Das Kaus 


Laden 


17 Schaufenſter, 
10 ieh je u. Geſchäft paſſend, 
nme Seeſtraße 

Nr. 1 den Geihäftslage), 
ver Oktober zu vermiethen. 
Näheres 2 oder 
Danzig, Fiſchmark Fa 


Kleine 


Die berrſchaftliche Wohnung 
in der 2. Etage des Hauſes 


sere ren 9 5 3 118 


ep 10 


ſind 2 hochf. möbl. Zimm. m. Kab. 
fuhr ein unmöblirtes größeres ſu. Burſchengel. 
Zimmer, wenn mögl mit Benfionlzu vermiethen. Näheres dafelbit. Entree, | 


In der Billa 
8 Zimmern, 


T. Damm 6 ılt die I. Ciagejder Börſe, 


— 5 Zimmern zu permiethen. 
eſichtigung 10—2. Nã 


20539 an die „Bin ede Darıtre- Immer Ein grofjer trockener 
möbl. oder unmöbl., zu v 


In Langfuhr, womöglich nabe Betershagen 14, im Diarrhaufe, 
Fein möbl. Zimmer 


„v. 1. Okt. zu verm. Hirſchgaſſe 1, [räume zu vermiethen. Näheres 
dam, "eine e e 1 Treppe rechts, AL Eingang. n . 24, 1 


Haus- und Grundbeſ itzer⸗Derein 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Der⸗ 


1200 
695, 620 3 Wohnungen ee je 43 


990 3 Zimmer, Zub., Grüner Weg 
900 15 Ar 
480 3 J. 

1650 5 3., Neugart. a. d. Prom. 22 b, 1 
850 43 
700 


1400 7 3., 1 8 und 
1 25 2m 


650 33 
450, 580 3 5 
360 2 Zimmer, Zubeh., Mottlauergaſſe 29. Rah. zu 
1 Lagerraum mit Keller, gleich auch Bi Hundegaſſe 

8 5 Di mit a 


3 Wohn. v. je 2 3,, 
Lager r. J. Hol, Hohl. ei Bolt Gr. u. Netterhagerg. Ecke, 


4 Zimmer n. 3ub., Gr. Wollweberg. 56 77 
. nn von 6 Simmern, Ber J. 
agerkeller zum r. 
4 Zi mm. Fremden, Baden., Schrankz. 
cen ub Thornſcherweg Leu. 1 d. Steindamm 2 
au . v. 1. 
2 3. sum Gomt. 45 15 Langgaf ſſe 21, 1. Eing. Bott. 
mt. 
den a anide- 48 45. N. b. Kätel 7507 1 5. 
1 Laden, 4x12 m gr., Kohlenmarkt 9. 
Hochherrſch. Wohn. v. 4 u 
r Januar od. April ht 
+. Comt,, 12 J. Kohlenh., Fraueng. 15. N. Hl. Geiſtg. 106,3. 


u 


Oktober 9.02% M, 
Dezember 9,05 M. 
Mai 9,35 M. 


Oktbr.-Dezbr. 9,02½ Al, Rovbr.- 
Januar-März 9,30 AM, April- 


Butter, 

Hamburg, 17. Sept. (Bericht von Ahlmann u, Bonjen.) 
Notirung der Notirungs- Commiſſion der am Butter- 
handel betheiligten ann ‚u Hamburg. 

1. Kl. 103-108 M, Kl. 100-102 u per 50 
Kilogr. Tendenz: flau. 

Ferner livländiſche und zuffche 0% Meierei- 
butter unverzollt per 50 Kilogr. 80—98 M, fehler- 
hafte und ältere Butter 90—100 M, galiziſche 
und ähnliche 74—80 M, finnländiſche Winter- verzollt 
95—98 Al, amerikaniſche verzollt 65-80 M,. Schmier- 
und alte Butter aller Art 25—30 M 

Die vor wöchentliche Ermäßigung Far Butter-Rotirung 
um 5 Mk. war noch nicht genügend, um ein lebhafteres 
Geſchäft hervorzurufen. Die Ankünfte feinſter friſcher 
Waare, obſchon an und für ſich nicht größer als in den 
leiten Wochen, konnten nicht voll geräumt werden; 
der Export ruht leider noch immer und ebenſo beordert 
das Inland bedeutend weniger von hier. — Kopen- 
hagen notirte geſtern unverändert und iſt zu hoffen, 
daß ſich das Geſchäft im allgemeinen bald wieder be- 
leben wird. Die allerorts aufgeſtapelte Stand butter 
räumt ſich allmählich, es iſt aber auch jeder Inhaber 
ſolcher bemüht, dieſe erſt aufzubrauchen. — In fremder 
Butter ruht das Geſchäft gänzlich, doch dürfte ſich auch 
hierfür bald Frage entwickeln. Unſere Notirung wurde 
heute um 2 Mh. ermäßigt. 


Ein werthroller Mitarbeiter 


in jedem Geſchäfte, das rc auf der Höhe . will. 
iſt eine durchgreifende Reclame durch Annoncen in 
Zeitungen und Zeitſchriſten. Aber eine Reclame, welche 
ſich als erfolgreich erweiſen ſoll, kann nur ausgearbeitet 
werden auf Grund reicher n im Zeitungsweſen, 
da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und 2 zur 
mäßige Abfaffung des Textes, ſondern auch die 
einge des Druckſatzes und die geſchichte Eintheitung 
der Aufnahmezeiten für die Wirkſamkeit der Annoncen 
ausſchlaggebend find. Die eingehende Kenntniß diefer 
wichtigen Factoren findet der — — bei der größten 
Annoncen Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe, 
Berlin S W., (in Danzie vertreten durch K. H. Hoffmann, 
Hundegaſſe 60) vertreten. Wer ſich in 3 nes 
legenheiten an die Firma Rudolf Moſſe wendet, 
die Gewißheit, zuverläſſtge * Bob. ſorgfälti ya 
Ausführung, unter Einräumung gliher Ver- 
ünſtigungen si die Drigina ere 152 Feen u 
nden. Die Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen seihmab- 
vollen Entwürfen für eine zweckmäßige R 
Derſand der Kataloge geſchieht koſtenfrei. 


Wohnung 
zum 1. Oktober geſucht. 


2 Zimmer, Küche, Burſchenſtub 
Boden und Keller. * (20486 


Adreſſen abzugeben A 
r. 7, 1. Etage. 
Kolzmarhi 5, 


beite Cage, 1. Et., beit, a. 4 3, 
liche ꝛc. p. 1. Okt. 3. vm. 


albe Allee 30 Näheres Schmiebegafie 10, 1 Zr, 


Reclame, der 


einz. a. i, Ganz. 


iſt z. 1. Okt. die erſte Etage mit 
Kab, Bad. Hamm. Comtoir, 
etc. zu verm. B. Schoeniche. 2 Stuben, Sundesaffe 51, ene 


Okt. 


Näheres old ens aſe 29. 


äh. part. 


Speicher-Unterraum 


und mehrere trockene Ober 


Lir 


zu Danzig. 


Lifte der Wohnungs-Anzeigen, 


eins- Bureau. 1 109. ausliegt. 


„ub. Langf., Johannisth. 5 d. 
aihk ., Bart. ne 
äheres 
1 2 m. 


N. mr 
> Salon, 4 Wohn- und 
laßt. gr. Glasver., abder., heisb. Mädchenz., 
Suben. Garteneintr., Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 
zum Oktober, Große Allee, Din Niekonski. 
4 3 Zimmer, 3 5 a 620 8. 25 ade, 
1 Zimmer, Kab., Zub., Porft, 55, 1. Et. 
3 Zimmer, ne Garten, * 
3 Zimmer, Zubehör, Garten, Be 
1 Laden, Langgaſſe 17, 1. m. 
Gaal,5 J., Fremd. l Baden. albe Alg. 
rabengaſſe, 
Näh. Grüner Meg 15, pt., r. 


5 82 


Speiſeſaal, 


„ u. 3. Eſage. 
0 2 rin Entree, Zub., Heil. Geiſtgaſſe 
1 Saal, 5 3. Ma 89 40, 


* 
do 
* 
8 
Zu 
u 
= 
8 
ugs 
3 
2 
— 
mn 
= 
ha 
8. 


5 an 72, 2 Tr. 

t., Langggrt, 10% 

Graben 66, 1. 
Langfu 


za. 


„ a er. 1 * 
imm. , Kabinel, Jub., 355 f. 
5 Badez., Balkon, Garten, E 


m... 


22858 L 


3., Baden., —.— do.. 
immer, Mädchenkammer, 
immer, Balk., Zub., Garten, 43, 2. Et. 
„gr. Entr,, 11 12. N. Gr. 1 ergg. 48, 3. 
„Entree, Waſchk. ub. Kalzgaſſe 8 6, 3. Cl. 
2 3. Ham. Balk -Gart,, Aü he, e 95 1 
6 3., Mädch, Langf., a, Markl. N. Hauptſtr. 9 Phi 
3 Zimmer, Balkon, Zubeh., Canggarten 55, 1, 

1 Laden n. Wohnſt., Nebg. ag ne 1, An. b. W. 1 
Näh. ge: 5 


Aue 


5 ER, Iubehör, Jopengaſſe 22, . 
Mon. 1 fein möbl. Zimmer, 1. 2. 
Waſchk., Trockenb., 1. 2 See . 
Kab. , Hühnerberg 15/16, Be 7 K d. Weid deng, 
Adebar 
„ b. J. Bur., Comt,, 3 Ei., Eu 124. 
4 Zimmer. erg 05 Etage. [N. Hundeg. 89, p 
95 b., Kohlenmarkt 9,3. 
8 1 ub. Nottlauerg. 10, 4. 
Jan., Sundeg, 100. a0 J. 


Zimmer, Zub., 


uch ohne Schaufenit., f. Rech hisanın. ge. 
1897 ober 1. zu 1898, Gr. Wollmererg. 1 
„Maufegaſſe 4, 1., 2. U. 3 


undegaſſe 92, part., bish. o. Hrn. Freder ben., p. Okt. N. 5420, bart * — 

15 2 sent nebit el. zus mit Oberheller, Heilige e 8. er et 
errſchaft ohnung v 

2 Nate at eine rope vermiethen. Laden mit Wohn., Zobiasg., o. Fiſchm. N. Gr. främere. 5, * 


. Langgaſſe 11. 1 
t., Mottlauergaffe 10. 
Naheres im Laden. 


ep., Mottlauerg. 10, anderw. 
herrſch. Wohn., Bartengaffe 5. N. i 


Kohleng. darin betr., Fraueng. 
Aa. 
äh. daß, b. Polier. 
5 3,, evtl. Pierdeſt. Remiſe eic. 
898, Straußg. Näh. Hirſchaaſſe 1% 


Gentralfener - Doppelilinten 


guter Qualität hält vorräthig und empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


=) Dr. Lahmann’s Nährsalz-Gacao, 
E br. Lahmann’s Nährsalz-Chocolade. 


19522 


Regenſchirme, 


nur dauerhafteſte Sobrinale mit geſchmackvoller Ausſtattung 
empfehle billiaſt. Schirmſtoffe zu neuen Bezügen vom einfachſten 


dis eleganteſten Genre in reichſter Auswahl. Abnähen der Lagen 2 Kaiserl. Patent- H 1 & 17 th Tln Rh, 
bie iede andere Meparatnr bie, 8 95 75 2 Alleinige Fabrikanten uten Hewe eithen in A. 


ig Weiq % 
aeg (cp 


2 und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


grofse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Klassen-Totterie 


Mit 90% garantirt. zum Mit 90% garan tir t 


Sm -A m rita 
"85000 Loose und 17347 . zwäi Klassen 


TI. Klasse 
Ziöhtmp vom 15. — 18. December 189% 


es % Looses> J, 6,60 N., h 0 n n n U , 4,40 K. ½ on 8 
————— Giebt der Wäsche selbst 1 f 
a5 angenehmen aromatischen Geruch. 
4 40000-240000. Screen Falte, 250000 I Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
4 . 10000-10000. |] Prämiei:W.von150000 . Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 


22] 1 4, 100 000100000. 


a + "8 
i „ 5000 5000. 23 1 500m = 5 0 000. Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
1 + : 3000= 3000. 571 .. „ächte* Stück meine volle Firma trägt! 
18 eee 
1 2000 2000. 18 . - 1100 e 1000 £ . 2 : Tollettteseife) ), sowie in einzeinen — 
. 100% 2000.83 — or  — Verkaufsstellen duroh Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
35 3000 „ 8000, 
„ „680 2000. J] 3 2000 = 80000 Zu haben in Danzig, Neufahrwasser, Zoppot. Langfuhr in fast allen Colonialwaaren-, 
10 „ „ 300 2000 J 210 z 2 > 1000 = 140000 Drogen- und Seifen-Special-Geschäften, Oscar Zobel in Neufahrwasser. 
@ „ © 100 = 2000. 58 20 223 — vertreter: Alb. Rob. Welt. — —.— Geistgasse No. 64. 
9 = 
P Besi,.c Wille ee 
60 „ „ 40 => 150, 1 400 400 % 86 e- 
400 30 = 2000, 0 — 1 nk 0 
ga. 1 > e: Mont. 1 8 \ Nur 1 Mark un era efen 


mit eingrifüger Zeiger-Regulierung 
(gesetzlich geschützt) 
die 


beliebtesten aller Dauerbrenner 


in unübertroffener Ausführung, 
—— — ae 27 —— 
eizkraft bei 


8 mstem 


N N N anſtalten und Landbriefträgern 
NSS S „ die täglich - in 8 Seiten großen 

\% N Formats erſcheinende, reichhaltige 

N liberale (20098 


N 8 f vierteljährlich halter Fri 
NN 


Bei Loosen, die zur zweiten ur gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 


Preis der Loose I Klasse ½ I. 6,60, ½ L. 3,30, 
L n Hm &40, % „ 2,20, 
preis der Voll-Loose a * 1 1, „ 5,50. 
Porto und Liste 30 Pig. (für Voll-Loose 50 Pfg.). 
I. oose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages, 


Carl Heintze, senerar-etit, Berlin W. 


Unter den Linden & 8 Hotel Royal) 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr.. Danzig, Jopengasse 13, 
Haupt-Collocteur für Danzig: il Lau in Danzig, ur ce 


Berliner 


en. 


nebſt täglichem Familien⸗ 


blatt“ mit feſſelnden Erzählung. 


ſowie inſtruetiven Artikeln aus 
allen Gebieten, namentlich aus 
der Haus- und Landwirthſchaft 
Wes“ und dem Gartenbau. Sie hat 


Aber 140 000 Abonnenten 


(im Winter), das iſt der beſte Beweis, daß ihre politiſche 
Haltung und das Dielerlei, welches fie für das Haus und 


- 5 Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall 
iſt ein ausgezeich Hausmittel zur Kräftigung ji Kranke und Metonnalekgeiten cn er I ee fin 


rn 42. Selbständiges Oeffnen und 
N direkten re 
Schliessen Ros pp®- 


= 3 in . 
Grössen und Ausstattungen, 
Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle 


Ueber 80,000 Junker & Ruh 
Oefen im Gebrauch. 


Preislisten und Prospekte gratis, 


Junker & Ruh, Eisengiesserei 
Karlsruhe (Baden). 


Gegründet 1869. ea. 700 Arbeiter 


Gebrauchsanweisung unnötig! 

Man stelle den Zeiger auf die gewünschte, 

in der Metallskala bezeichnete 
Feuerstärke. 


Linderung bei Dleiszuftänden der Atmungs Katarrh, Keuchhu FFF 
e organe, bei Katarr eu 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen t mei ee 2 ae te Ya „Frau Magdalene“ von H. Oehmke. 
oßem r egen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk gegeben u. Aer! wagen N Knochen eld ung bet 7 Ein the‘ Fe Inſertionspreis trotz d. großen Auflage nur 50 Pf. 8 
Schering's Grüne Apufh heke, Berti u., Chaufer-Strafe 10. Brobenummern aral. d. b. Serin b. „Berliner Morgen. Zeitung 


Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und 2 Drogen Handlungen. 


Allein- Verkauf: 
Johannes Husen, Danzig, 


Eisenwaarenhandlung, 
2 am Fischmarkt. 


Die melibehannte, in . Orlen eingeführte 


stage beo erlin, 

ahe 126, an 11 Gr. Pelebrichifraßt. bekannt 
durch langjähr. Lieferungen an Mitgl. für Poſt⸗, 
Militair-, Arieger-, Lehrer- u. Beamtenvereine, 
verjendet die neueſte hocharmige Familien⸗ 


. —— en: Danzig: ſämmtliche Apothehen, Dansig-Cangtuhr: Adler-Apotheke. Ziegen. 
iage e Abebehe. 39762 ApotheherQ, — — — Adler Apoi hehe, riesen 


— = Damen-Filzhüte, 
Original 5 lowie alle 


*KxFübmafchine „Krone“, für Schneiderei, 
Neuheiten der Pupbranche be und gemerbliche Smeche, mit keiglem 
O m NS’ fiehit k Gang, itarker Bauart, in ſchöner far e 5 
billi wer A hl PP Boruilie.Chifinen-Daicine-Ausitattungli ui” 
g in großer Auswa ; AN —.— iffchen-Maſchine,Ausſtattung 
—— . / chentliche Brobezeit; 5 jähr. Garantie. 
N | u EN Le 

- = 5 x errenſchne 
Stroh und Filzhut Fabrik ME 2 i 8 8 nein ar 7 — 
2 en. Katalog 
geen August Hoffmann, 1 ERS und Änerhennunsen hlenlos franeo. — — 
r ni ut arbeiten, e 
2 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. — Mitktaria-Sabrräb e für Herten n Damen Don 


in Leistung und 
Dauerhaftigkeit (Q, 
Kohlen- Badegefen “ [Is 
|Badewannen u Bade-Artikel, 
@&_ _ _ Douche-Apparate u. Armaturen. 
zei: reislisten u.Kostenanschläge gratis u. franco 
FRIEDR,SIEMENS, DRESDEN-A. 


— — 


an. — Beſte Erfindung, die Pneumatics = Luftentweichung ohne 
“vo dicht zu machen. Offerte franco. (19990 


gienische Neuheit. 


By Presse ist wiederholt auf die sanitären Gefahren 
der ee der Telephone hingewiesen worden. Allen 
solchen Gefahren wird vorgebeugt durch den 


Telephon - Mundschützer 


e e eee eee 
von Bolz & Co., Berlin S. 59, Cottbuser Damm No. 23, 


Lönholdt 
Dauerbrand-Vefen 


(über 90000 Stück im Gebrauch) 


bieten die angenehmste Heizung für 
Privatwohnungen, Geschäftslokale, 


Verkaufsstellen in Danzig: A. W. Müller, Lastadie 37/38, 
und die Gasanstalt. 


0 Rest ts, Kirchen, Schulen etc. re 
und Fa aioseihen 2 1 Kahr in- Amt IV., 2398, per Dutzend 8 54 5 iederverk kan 921 
0 anzi — II On preisen der Buderus’ schen Bssn- — — — 
© * werke 
« 22 = 3 
* b au 5 ‚über Ostende—Dover el N Nudel N] Miche, Dr. Harder’s 
Q ri 2 ® Beste, comfortabelste und bewährteste 0 l 5 . Danzig, IR, No. 5. er 
S ch ornſt ein e ® Route nach England, ; Alleinvertreter für Danzig u. Umgegend. prap. A erme 9 
0 Drei Abfahrten täglich.  FFEREREETTITRUITTRET ERZIELEN r 8 . 
2 Mittel für Haushalt, Kinder- und 
ee bee Uiel besser als Putzpomade = neankenpflege 
er Gewähr usjunrung von n-] ® 7 
ſtandſetzungen jed. Art im Betrieb. nach dem Urtheile erfahrener Kerzte zur Kinder- 
. e e m eberfahrt in 3 Stunden. N Glohus-P utz-Extract Ernährung one und . 
0 5 ‚Auskanf u und Billets in hen . Waben Be Fritz Schulz Jun., 
ord-Ex 5 -Zug) ipzi 
a ® ende (Lenden) (Und“ St Fetersburg" übe Ost- elle: Leipzig. 
Drehſ cheiben ® Köln—Berlin (directe Wagen Ostende 8 schönsten, anhalten: 
für Jeldbahnen. Internationale Ausstellung Brüssel 1897. „ a ee 
Beiug“) direct von der greift das Metall 


Fabrik 


nicht an, 


Arthur Koppel, ea N wie Deutsche Haus 
Nur echt mit der Schutzmarke: 5 8034 
Dorotheenſtraße den Globus im rothen Querstreifen! a — laut Gutachten, yon a 


ar — 7 


2 


*) auch miethsweiſe. emikern 


A Anzeigen jeder Art . 


terial aus eigenem B 
* mit Dampfsc 1 unübertroffen 


in seinem vorzüglichen Eigenschaften! 


5 
77 n! N 4 
Klauenöl, u * ie AR en a 10 und 25 Pfg. überall zu haben. (19011 D 2 
wäparirt für Nähmaſchinen und wenn ſie in den in Marienwerder erſcheinenden } 2 
9 Maas A Neuen Philosom-Seife, Stück 20 Pr; 2% 
Anechensiſabrit⸗ 7 7 3 esetzlich geschützt unter No. 22 J 8 8 
Hannover. \ von ersten Frauenzeitungen geprüft und specie 1 ampinhlen, wa 
Zu haben in allen beſſeren l El ( Kl un En zeichnet sich durch absolute Neutralität, vorzügliche Wir- 22 
andlungen. 20025 kung a die Hant angenehmes Parfüm und äusserst spar- as 
Dramen mich . EHE (Publikations-Organ der Behörden) en ae Ts aus. 4 5 Fi 
mit jebr weich. Bettf. gef. Ober- zur Deröffentlihung gelangen. Puschmann 4 Bützow, Berlin 21. £ 


ee u. Kiffen nur 10½ M, 
½ MM. Prachtv. Hotelbetten 

r.. 8 roſa nn Der Zeilenpreis 

— Weber 8 

amilien haben meine Betten im beträgt für Inſerate aus der 
brauch. — Eleg. PBreisi, grat. 
inet — das Geld retour L 
Kirschberg, Ceiviis, * 
Plaffendorferſtraße 5. 


Erhältlich in den durch Plakate kenntlichen Niederlagen. 


Wie neu wird Jeder? 


mit Bechtel's Galmiak- Gallfeife 1 Stoff . 

Gewebes, vorräthig in Pack. zu 40 Pf. bei den Drogliſten: 

2 Eifenak, Karl Lindenberg, G. Kuntze, J. Rudath, 
Zſchäntſcher, P D. Schilling in Langf. 


Fort mit den Hoſenträgern! 

Zur Anſicht erhält Jeder franco gegen Franco-Rückſendung 
1 Geſundheits-Spiralhoſenhalter, 8 itets paſſ., ges. * 
keine Athemnoth, k. Druck, k. Schweiß. k. Knopf. Preis 1, Al 
(SSt. 3 li p. Rn. ) Shwart&Go., Berlin 8. (53), Annenſtr. 23. Vertr. agel. 


Provinz Weſtpreußen nur 12 3, für 
ſolche außerhab derſelben 15 3. 


HKaehler in Danzig. (10411 Neueſte Jamilien-Nähmaſchinen 50 M, 67 MN, 81 M. 90 AL 


Sperial Haus für Damen⸗Mäntel 
Gr. Wolwehergafe Max Fleischer, Gr. Wolwebergaſſe 


Plomben, 
ünſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


merican. Dentift, 3 
E Ecke Map nauſcheg. 


Zu haben 


in den meisten Colonial waaren-, 
Droguen- u. Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson'’s 


A 2, N. 2, 
Fabrik Berliner damen⸗Confettion feinſten Genres, 


Seilenpulver den Eingang [ ämmtlicher Neuheiten 


Herbſt- u. Winter-Saiſon 1897/98 


ergebenſt anzuzeigen. 


Anerkannt schönste Facons! Billigste, feste Preise! 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den 
Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke 


„Schwan“. find unübertroffen 


Dr,Spran: 


rap'sche 


die beiten Nähmaſchinen für Familien und Gewerbe. 


LU 


helfen fofort ‚2 
Hervorragende Vorzüge: 


beiGodbren- 
‚nen, Gäuren 


% IR igräne, 1. Gleiohmãssiger elastischer Stich in allen Stoffen. 
e e N 9 2. 8 Nähgeschwindigkeit, bis 2000 Stiche in der Minuts. 
weh ; a 3. Sehr leichter und ruhiger, fast geräuschloser Gan 
. 1 g 9 I: 
5 4. Extra kurze, daher wenig zerbrechliche Nadel. 
Gegen Hämorrhoiden, Hart- 5. Bequemes Einsetzen der Nadel ohne Nadelmaass, 
leibigkeit, machen viel Appetit. 6. Leichtes Einlegen des Ober- und Schiffchen-Nähfadens. 
Näheres die Gebrauchsanwei⸗ 8 9 
ſung. Nur echt, wenn auf jeder 7. Grosse, ausserordentlich viel Garn aufnehmende Spule 
Umhüllung das obige Dr. Gpran- 8. Vorzüglicher, regelmässig und festaufrollender Selbstspuler. 
ger: 3 ne he ar eh 9. Nachstellbarkeit aller einer Reibung unterworfenen Theile. 
7 ea 10. Vorrichtung zur modernen Kunststickerei. 


weiſe man ſofort zurück. 

Zu haben in Danzig, Neuteich, 
Zoppot, Schöneberg u. Altkiſchau 
in d. Apotheken à Fl. 60 u. 250 . 


En-gros: Dr. Schuster & 


Reelle Garantie. 


Unterricht gratis. 
Bequeme Theilzahlungen. 


je freisge krönt 


—＋ 

2.7 Phönix-Pomäde 

——— 
ist d.ei — 1 

- Jahren bew 

seiner Wirkung unüber. 

troffene Mittel zur Pflege 
u. Beförderung o. vollen 
u. starken Haar- u. Bart- 
erg — Erfolg garan- 
— Buchse fu. 2 Mk, 


2 Gebr. Hoppe, 
Parfümerio-Fabrik,s Dankſagung. 
Berim: SW, Charlotten-Strasse 82 * 2 4 Doıen Babe i 1 — 
In Danzig Haupi-Depot: Albert] die Behandlung desberühmten 
Neumann, Cangenmarkt 3, ferner . Herrn F. 
zu haben bei gerrn Liettau, Holz- Kike in Herford den ftärkften 
markt ı u. in der Elephanten- Haarwuchs hervorgebracht; ich 
Apotheke, Breitgaſſe 15. i er 


— mit Schuppen, Jucken u. Haar- 
den Die weltbekannte ug 


8 Le Were a 
in von allem befreit u, habe 
Bettfedern-Fabrik Härkeres Haar wie je zuvor, 
GuſtavLuſtig, Berlins., Prinzen Ich ſpreche dem Herrn 9. 
itraße 46, verjendet gegen Nachnahm Kiko in Herford für dieſen 
ge een f Saen, Erfolg meinen 
beſſere Halbdaunen d. Pfd. — 225 8 u. öffentlichen Dank 
vorzügliche Daune d. Bid. M. 2.85. aus iemand ſollte ver- 

— Bon dieſen Daunen genügen fäumen, bei ähnlicher Plage 
3 8 um graben zu ſich ſchleunigſt an denſelben zu 

u P u 
gratis. Biete Anertennungbihr, er Ai Brofpecte fenbet er 


(20512 
Iof. Schadenfroh, Müller. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Cangenmarkt Nr. 2. 
Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten-Dereine. 


Gardinen. 


Grösste Auswahl — neueste Muster, 
Aeltere Bestände weit unter Kostenpreis. 


Ernst Crohn, 


Langgasse No, 32. 


Berlins größtes Specialhaus 1 


Aerzttih Frauenſchutz, T 3 h 
5. K p. m rfindung 5 2 p p 10 1 


5 berühmten Frauenarztes; 
einf., ſich., garant. unſchädlicher 
A pparat, nur einmalige An- 
Ideffung. empf. ane erlin, 
Zimmerſtr. 9. Beſchr. ꝛc. ſowie 
frauenäritl. Gutachten geſchloſſen 
„gegen 20 Pfg. Briefmarken, 


AartioseN sowie aten, welche an 
‚Haarausfall n we 


Die Graziöse Welt 


Grosse Modenzeltung mit Schnittmustern 
Vierteljährlich: nur 1½ Mark. 


— 


= 2 Gr a- 1 6. D 8 a 2 *. 


5 4 eliabante in Gardinen, 
orti ung e Divan- 
Fasses ae 


288 F Monatlich 2 Nummern 


M. Probe- —4 8. Farb- mit Schnittmustern in natürlicher Grösse, 
und Preisangabe freo. — 


Juufleirter. e rofl, atalog 


(194 6, fart S. ſtark) Toni u. frco. 


Emil Lefßıre, Teppich. aus 


Berlin S., Orauienſtr. 158. 


P at e n t e Im Verlage von A. W. Kafemann erſchien so- 
fonbern vielfach bewährter Haarnährſtoff. 


7 
ſckzahlung des Betrages bei Nichterfolg. 52 pesörgen u. verwerten oben bie Stuaiehrift 
Angabe des Alters erwünſcht. Zu ber N 8 Der 


Bund der Landwirthe. 


A. Schnurmann, Fraukfurt a. m. 
A. Danfhreiben. Abſchrift De. gratis, 

Geine Forderungen und feine 
Erfolge. 


Zü beziehen durch jede Buchhandlun 
Preife ohne Porto; 


ist die in 82, Aufl. erschienene Schri 
des Mod.-Bath Dr. Müller über das 

1 exemplar 3 3. 100 Exemplare 2,50 M. 

1000 Exemplare 20 M. 


Felle © Aeten- und 
Saua. Saler, 

Verlagsbuchhandlung A. W. Kafemann, 

Danzig. 


dan 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 
1½ Mark vierteljährlich. 
Probe-Nummern liefert jede Buchhandlung, 


1 M ev 


Doetor-Seet 
Kaiser-Gold. ? 


Vertretung und Lager bei 


J. E. Bekstaedt, 


Danzig. — No. 12, 


Nur natürliche Ran een 


$ hergeſtelltes 
2 cosmetiſches _ 


N räparnf. 
Erfolg ſelbſt geen Stelen, wem . 
aarwurzeln vorhanden. 
mverläffiger Förderer d., Nartwuchſes“ 
e für Schnurrbart und Vollbart. „ 
Kein Rartwuchsſchwindel 


nisen- Strasse 28. 
Bichern auf Grund ihre 
reichen 2 5000 
Erfahrung 
Kaisten 000 
Ste bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung eu. 
Eigene Bureaux Ha 
Köln a. Rh., Frankfurt a. 
Breslau, Prag, Budapest. 
Boforenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
Verworthungsverträge «m 
Ar Millionen Mark 
Auskunft — Prospecto gratis, 


(Moquettes), 
Kameeltaschen, 
Plüschdecken, 
Leinenplüsche, 
Wollreps, Granit und 
Satins, Seiden-Plüsche, 


Kleider-Sammel (Velvet) 


vers, direct zu Fabrikpreisen, 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Plüschweberei und Färberel. 
Muster franco geg. franco, 


Frelzusendung für 1-4 1. 1 
Curt Röber, Braunschweig. 


Unter VBerſchwiegengeit 
ohne Aufiehen werden auch brief. 
lich in 3—4 Tagen friſch entſtand 
Unterleibs-, Frauen- und Haut- 


remer Cigarren 


Rudolphy's Nähmaſchinen 


an Ceiſtungsfähigkeit, leichtem Gang und Dauerhaftigkeit und daher 


lleber 20 000 Stick in Gebrauch bei ſtetig zunehmendem 


Direction: Heinrich Ross. 
Sonntag, den 19. September 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr, 
Fremden- Vorſtellung. 


BER” Bei ermäßigten Preiſen. 
Dorf und Stadt. 


Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Acten von Charlotte Dirtz⸗ 
Pfeiffer. 


Regie: Fran Schieke. 
Perſonen: 
1. Abtheilung: „Das Lorle“. 
Gemälde in 2 Acten. 
eee eee en en Ludwig Eindikoff. 


tephan Reichenmeyer, Colaborator der 

fürſtlichen Biblio then Curt Gühne. 
Der Lindenwirth „Max Kirſchner. 
Lorle, ſeine . er . Cilly Kleyn. 
Bärbel, feine Baſe Anna Kutſcherra. 
Ehriftoph ‚Balder, ne junger Bauer. Alerander Galliang, 


Hugo Schilling. 
2 Abtpeilung: „Leonore“, 


Der Fürſt "een... Emil Berthold. 
Bräfi ent von Felsech Franz Schieke. 
Ida von Zelsech, feine Nichte Meta Kurz. 
Amalie von Rieden, ihre Gelelihafterin! Jannn Rheinen, 
Lieutenant von ie rg Kammerjunker 
Reinhard . . * 
8 ſeine Frau. De 
F 


Martin, ein Knech 


e — 


...» 


5 Kutſcherra. 


Stephan ai 5 urt Gühne. 


Der Lindenwirth . Er 
Ehriſtoph Balder Alexander Call ians 
Eine Diener Hugo Schilling. 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. finfang 31, Uhr. Ende 6 Uhr. 


Sonntag, den 19. September 1897. 
Abends 7½ Uhr. 


Zum 1. Male, 


Baterfreuden. 


Schwank in 3 Acten von B. Hirfchberger und N. Klitſcher 
Regie: Max Kirſchner. 


Perſonen: 


Ferdinand Mielke, 82 einer Tuchfabrik 
in Tuchenwalde 

Klara, ſeine zweite Frau En 

Erna, ſeine Tochter aus erſter Ehe. 155% 

Fritz Schnell, im Geſchäft bei 3 Ber 


- Cilly Alenn. 
8 Nax Kirſchner. 


—ͤ—U— ¶ 2 
—ͤ—) ͤ ͤ 2 
—ͤ—ũmũ6ũ —— 2 
to...» 
—— 2 
— „ —— 


Außer Abonnement, 
Rovität 


D. D. . 
Rovität, 


Max Kirſchner. 
Fanny Rheinen, 
Laura Hoffmann, 
Ernſt Arndt. 


—— 


Sanitätsrath . e 5 Fran Schieke, 
From Steen an, Emil Berthold, 
Ludwig Mühithal, Beſitzer eines Damen- 

modeſalons in Berlin „ Zran Wallis. 
Trautchen Richter, Directrice ee... 0. Eilln Klein. 
Eduard Wachenhuſen „ Eurt Gühne. 
o ven % Aierander Galliang, 
Karoline, * we Mielbe . . Ella Grüner. 
Schneiderin 3 Angelica ſorand. 

odiſtin ..... Marie Bendel. 
Portier Bil Mühlthal . FR ‘ „Hugo Schilling. 


Kaſſeneröffnung 7 Uhr. anfang Air Uhr. Ende gegen 10 Uba, 


Montag, den 20. September 1897. 
Abonnements-Vorſtellung. 
Duhend- und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Rovität, Zum 2. Male. Rovität, 


5 
Wer war's? 
Schauspiel in 3 Acten von Felix Philippt. 
Regie: Fran Schieke. 
Perſonen: 
Ke DE Fel er. Eduard von Imhoff 


22» 


gude oe 


Baron Alesander v. Romberg u... 

Gräfin Düren „ BilomeneGlaudingee 
Dr. Ernit Juftus, Areisphuftkus „Nax Kixichner. 
Lucy, feine Tochter 5 — * Hoffmann. 
Dr. Heſſing, Redarlear;: .... Emil Berthold, 
Rainwald, Major a. 909. Fran Ghiehe 
Lamprecht. Bürgermeiſier eo 00... Ernit Arndt. 
übner, Gtadtratb . x 2 os 0 2 0 0. Jolef Kraft. 
riebenow, Buchhändler .. Alexander Calliane 
Sperling, Wirth der Weinftube um 

5 1. T er — d Meler. 

rich, Rennen „ „ Paul Martin. 
Franz, Diener bei Imhoff... „ Augo Schilline 


Ort der Handlung; Eine kleine Univerfitätsftabt, 
Zeit: Gegenwart. 


Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


Dienlag Abonnements-VDorſtellung. P. D. & 3. Novität, Zum 

ale. Baterfreuden. Schwank. 

Mittwoch. Abonnements- Dornellung. P. D. A. 3. Novitãt. Zum 
3. Male. Baterfreuden. Schwank. 


Die Klusſtellung 8 
Gchülerinnen-Arbeiten 


der 
Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig 
findet vom 19. bis 22. d. Mts. im Concert-Saale des Franeis - 


kaner-Kloſters, am 19. von 12—2 Uhr, an den anderen Tagen 
von 11—2 Uhr Vormittags, ſtatt. 


Das Curatorium. 


Mey's Stoffwäsche 
Mey's Monopol-Stoffwäsche 


aroße Sendung in den neuesten Fagons eingetroffen: 
empfehle dieſelbe genau zu Jabrikpreiſen. 


L. Lankoff, 3. Damm Nr. 8. 
Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl Nr. 92. 


Men's Abreißkalender pro 1898 


iu Sabrikpreifen vorräthig. (20550 


Zum 
jüdiſchen e 


Gratulations⸗ u. Poftkarten 


ernſten und ſcherzhaften Inhalte, In, in er ter Auswahl 
und gan neuen 


bierügiaficht bebaunte Marke 
krankheiten, ſowie Schwäche- 
auftände jeder Art gründlich — 4 7 


60 
ohne Nachtheil geheilt von dem ⸗ „Brema 


vom Staate approb. Specialarzt 4 Zorpebo- 1 

r. med. Diener in Berlin, nur [milde Qualität und tadelloſer Denkbar billigſte directe Be- 
Kronenſtraße 2 Brand, d. verwöhnteſten Raucher zugsquelle für Jagd- 
1 und Kenner befriedigend, lie- ſu. Scheibengewehre beit. Qual. 
fere ich nach wie vor in Kiſtenſu. höchſter Schußleiſt. Teſchins 
a 300 Stück für 14,50 M franco fu. Revolver ſow. erſtklaff. . 
ianinos. . 2815 50 AL an gegen Nachnahme. Muſter 50 4. Se f. 1 5 Sport. Ju 

monat ataloge ſende 

. Probesend. Bergmann, die Gewehrfabri 
Stern Berlin, Feanderstr. 16. Gisarzeniabeih, Bremen, 5. Burgsmäller, Kreienſen. 


FÜR PRAUCHER! 
Das beste Cigaretten-Papiar 


nur das echte 


LE HOUBLON 


gummirt und ungummirt 


von CAWLEY u. HENRY in PARIS. 


Fab. 


pro Dutzend von 30 Pfg. an. 


En gros. L. Lankoff, En detail. 


3. Dumm Nr. 8 und enn Nr. 92. 


timente für Wiederverkäufer in beliebiger Gr 
N Rabatt. 888 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danſig. 


